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Anzeigen 


— in der — 


sAbendpeost 


— haben eine — 


* 


Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent. 


Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Weliefert von der United Vrek.) 


Inland. 


Feindliche Rothhäute. 


Los Angeles, Cal., 28. Junt. Von 
Reutenant Brett iſt folgende Depeſche 


ms dem Dorfe Areiba, Arizona, einges | 


woffen: „Kam hierher, um mehrere 
Nreiba-Indianer zü verhaften, welche 
die Wahrzeichen der Vermeſſer vernichte— 
ten und die Schule zu zerjtören drohten, 


Wir fahen uns etwa 50 bewaffneten und | 


hinter einer Barricade aufgepflanzten 
Feinden gegenüber, welde offen ihren | 
Widerftand gegen die Bundesregierung | 
ertlärten. Mit Mühe wurde ein Tref- 
fen vermieden. Es jollte hierher eine 
ftarfe Abtheilung mit Hotchkiß-Kanonen 
geſchickt werden, da Bedenkliches zu er— 
warten iſt, wenn nicht raſch und bündig 
vorgegangen wird.“ 
Bahnunglüd, 

White Plains, N. Q., 23. Juni. 
Heute Morgen um 9 Uhr jtießen ein 
PVafjagierzug und ein Kieszug gerade vor 
der Station zujammen. Neun Berjo- 
nen, darunter fünf Vajjagiere, wurden 
ziemlich fhwer, und eine Anzahl anderer 
leicht verlegt. Der Zufammenftoß joll 
von dem Signalmann Arthur Stephens 
verichuldet worden fein. 

Kihmond, Ba., 23. Juni. Ein 
Conftructionszug — Eigenthum der 
Gontpagnie, welde die Bahn von hier 
nah Beattyville baut — enigleifte in 
Million, 5 Meilen von hier; 4 Todte 
und 6 Berleßte. 

Bon Stürmen heimgelucht. 

Rouisville, 23. Juni. « In der gans 
zen vergangenen Woche haben Stürme 
in Kentudy großen Schaden verurjadht. 
Geftern Nacht wurde hierher gemeldet, 
daff ein furchtbarer Wirbelfturm über 
die Countieg Monroe und Metcalfe 
braufte und auf feinem Vfade mindes 
ften ein Halbhundert Gebäude ganz 
vernichtete, wobei viele Menichen ver: 
Vet wurden. Auf einem einzigen An: 
wefen famen 300 Stüd Hornvieh in 
der Scheune um. An Freedom ijt au 
eine Wafjerhofe niedergegangen, und 
bat die Ernte fhwer geihädigt. 


Hat ihren Indianer jatt. 


Chamberlain, ©. D., 23. Juni. E83 
trifft bier die Nachricht ein, daß Frau 
Cora Belle Felloms-Chasta einen Pro- 
ceß behufs Scheidung von ihrem Gatten 
Sam Ehaska anftrengen werde, Dies 
ft Diejelbe frühere Schöne aus dem 
Diten, deren Berheiratbung mit der 
Rothhaut jo großes Auffehen machte; 
‚hr Vater ift Departementöclert in Wajh- 
Ington. 

Deipernter Selbfimordiuftiger. 

Buffalo, N. Q., 23. Juni. Der 
deutiche Baufchreinermeifter R. Schult 
verjuchte geitern Nacht Selbitmord mit 
einer Art, einer Haue, einem Schüreijen, 
und jchnitt fi endlich den Hals mit 
einem NRafirmeffer durh. Troßdem mag 
er mit dem Leben davonfommen. Er hat 
Ramilie. Geichäftliches Unglüd hatte 
ihn aus dem Häuschen gebradt. 

Geheimnißvolle Tragödie. 

Victoria, Ter., 23. Juni. Die Leichen 
eines Mericaners und einer Mericanes 
rin — beide mit Rugelmunden — wur: 
den im Guadeloupefluß, 3 Meilen uns 
terhalb der Stadt, entdedti. Wahr: 
fheinlich floh da8 Paar aus Merico, 
und der Chegatte ber Frau machte fi 
an die Verfolgung und bradte Beide 
um. 

Ein Pacific Windhund.“ 

Pancouver, B. E., 23. Juni. Der 
heute früh von Nokohama, Japan, ange: 
fommene Dampfer „Empreß of Japan“ 
war nur 10 Tage, 21. Stunden unter: 
wegs. Das ijt die fchnelljte je Dagemwe: 
fene Fahrt über den Stillen Dcean; der 
Dampfer hat damit jein Schweiterfchiff 
„Empreß of India“ noh um volle 18 
Stunden überboten. 


Augelommene Dampfer. 


New York: „riesland“ von Ant: 
werpen. 

Philadelphia: „Ohio“ von Liverpool. 

London: „Maasdam“, von New 
York nah Amjterdam. 

Antwerpen: „Rhynland“ von New 
Hort. 

Kopenhagen: 
York. 


Bremen: 


„Hella“ von New 


„Eider* von New Port. 
Wetterbericht. 

Für die nähten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in llinois; Schön; wär: 
we; Sübwinde. Am Mittwoch dasjelbe. 


— Die Lederhändler Gebr. Aley & 
Place in Bojton fallirten mit $400,000 
Verbindlichkeiten. 

— Am 1. Juli tritt das Gongref- 
gejeß in Kraft, wonad die amerikani- 
jhe Gejandtihaftsjtelle in Merico zu 
einer joldhen erjten Ranges erhoben und 
mit 817,500 in amerifanijhem Geld 

onorirt wird. Der Gejandte Thomas 
* hatte bisher ſtets zugeſetzt. 

— Das Bankhaus Gebr. Sax in 

Naſhville, Tenn., fallirte mit 8600, 000 
Verbindlichkeiten. 
An Bafhington wurde Anton 
Karl, jeit 21 Jahren Zahlbeamter ims 
BDandesvermeflungsamter, auf die An 
Hage verhaftet, 83600 Regierungsgelder 
unterfchlagen zu haben. 

— In Indianapolis ift ein von den 
bortigen Deutjchen in’S Leben gerufenes, 
gegen die englijhen Syndicatöbrauer 
gerichtetes Unternehmen unter dem Titel 
„Home ’ Brewing Co.“ incorporirt 
marken, 


Ausland. 


Die Jeiniten Tommen noch nicht. 

Berlin, 23. Juni. Die bervorras 
genden Katholifen dahier gewinnen die 
Heberzeugung, daß einftweilen feine 
Ausfiht für die Wiederzulafjung der Je— 
fuiten vorhanden if. Man glaubt, daß 
der Kaifer perfönlich nichts davon willen 
will, und die proteftantifchen Körper: 
haften in ganz Preußen find gegen jede 
Aenderung der Gefebe, welche die Nüd- 
fehr jenes mächtigen Ordens ermöglichen 
würden. Die Regierung weiß die Stärke 
diefer Stimmung zu fhäßen und wird 
diefelbe jhwerlich verlegen. Indeß be— 
fteht die Fatholiiche Hierarchie anhaltend 
auf ihrer Forderung, fämmtliche Gejege 
zu widerrufen, welche fich irgendwie ges 
gen die Fatholifche Kirche, ihre Mitglie: 
der und ihre Drden richten. 


Önjencleverd Wittwwe betrogen. 

Berlin, 23. Juni. in Nrbeiter 
Namens Noaf wurde zu 6 Monaten 
Gefängnig verurtheilt, weil er bie 
MWittwe des befannten, im Irrenhaus 
geitorbenen Socialijtenführere und 
Reichstagsabgeordneten Hajenclever be: 
ihwindelt hatte. Er jehmeichelte fi in 
das Bertrauen diefer Dame ein, gewann 
ihre Neigung und auf fein Verfprechen 
der Heirath hin übertrug die Dame an 
ihn den Laden, welcher mit dem von der 
Partei nad Hajenclevers Tod für fie 
gejammelten Gelde gegründet worden 
war. Darauf nahm Noad Reikaus 
und lieh die Betrogene mittellos figen. 


Bronſart v. Schellendorf geſtorben. 

Berlin, 23. Juni. Der frühere 
Kriegsminifter General Bronfart v. 
Schellendorf iit heute gejtorben. 

Gr wurde am 25. Jan. 1832 zu Danzig ges 
boren, ald Sohn des Generallieutenants B., 
der vor feinem Dienjtaustritt die Stellung 
eines Generalintendanten der Armee während 
des Krieges 1866 befleidete, und als jüngerer 
Bruder ded3 Componijten Hans v. Schellen- 
dorf. Im Gadettencorps erzogen, trat er 
1849 als Secondelieutenant in das Kailer- 
Tranz-Grenadierregiment ein. Schon 1861 
wurde er zum Hauptmanır im Großen Gene: 
ralitab befördert. Außerdem war er mehrere 
Sabre Lehrer an der Kriegsacademie. Wäh- 
rend diefer Zeit verfaßte er auch mehrere fach= 
wifjenfhhaftliche Werke. Als Abtheilungschef 
im Großen Generalftab machte er den 70er 
Krieg mit, zu dem er auch den Mobil: 
madungsplan, auf Moltfe'iher Grundlage, 
entworfen hatte, und am 1. Sept. 1870, ala 
die weiße Fahne in Sedan aufgeitedt ward, 
führte er dort die erjten Verhandlungen mit 
Napoleon III. Nachdem er noch mehrfach 
avancirt (1881 Generallieutenant) erhielt er 
am 3. März 1883, nad Kamefes NRüdtritt, 
das Portefeuilte des Krieges, 

Radıla eines clericalen Rebellen. 

Rom, 23. Juni. Das italienische 
PBublitum fieht mit viel Interejje dem 
Erjheinen des Buches des verftorbenen 
Vater? urci entgegen, weldes ben 
unlogifhen Titel führen wird: „Nübß- 
lihe Memoiren eines nutlofen Lebens. * 
Man glaubt, das Bud werde noch viel 
interefjanter fein, als die „Apologie* 
des verftorbenen Gardinald Newman, 
und werde ein grelles Licht auf innere 
Vorgänge der Kirche werfen. Vater 
Gurci war eine Reihe von Jahren Hin- 
dur disciplinarifch verfolgt worden, 
weil er den Grundfat von der weltlichen 
Macht des Papites befämpft oder wenig: 
ftens nicht mehr unterftägt hatte. 

Die Italiener Bönnew’s aud). 

Nom, 23. Auni. In militärifchen 
und gejellfehaftlichen Kreifen zu Livorno 
verurfadht ein Karten-Spielbetrugsjcan« 
dal, welder im Kleinen an den berühm- 
ten Baccarat: Fall in England erinnert, 
gemwaltiges Auffehen. Eine Anzahl Offis 
ciere fpielten in der Militäracademie, 
als plöglih VBerdadht auftauchte, daß ein 
Gavallerieofficier betrüge. Einige der 
Spieler verjtändigten fich in aller Stille, 
daß fie den Mann beobadten wollten, 
und wirklich fonnten fie bald eine Anz 
lage gegen ihn erheben. Der Ange: 
fhuldigte verlangte, feinen Antlägern 
Auge in Auge gegenüberzutreten, und 
erfuhr, daß e3 fein eigenee General und 
andere hohe Dfficiere feien. Die Bes 
weije gegen den Falſchſpieler — Lieute⸗ 
nant Ricciardi — waren jtark genug, 
daß derjelbe jofort aus dem Club aus: 
geitoßen und ber Wolizei übergeben 
wurde. 

Henihreden und Hingeränoth. 

Paris, 23. Juni. Man fürdtet in 
Marotfo eine allgemeine Hungersnoth, 
denn die Verheerungen durch die Heu= 
fürefenfhwärme haben einen jolchen 
Grad erreicht, daß der Menjchengeift 
ganz unfähig zu fein fcheint, das Unheil 
auch nur theilweije zu verringern. Es 
iſt die ſchrecklichſte Heimſuchung dieſer 
Art, welche bis jetzt in der Geſchichte 
Marokkos dageweſen iſt. Die Inſekten 
haben, als ſie ſonſt nichts mehr zu freſ⸗ 
fen fanden, die Obſtbäume ſogar ihrer 
Rinde beraubt und ſich ſogar an den 
ſtacheligen Cactus gewagt. Marokko 
wird ſeine Nahrungsbedürfniſſe aus 
allen Nachbarländern beziehen müſſen, 
wo nur irgend etwas zu entbehren iſt. 


Frauzöſiſch⸗Siameſiſcher Krieg. 
Paris, 23. Juni. Aus Calecutta, 
Indien, wird gemeldet, daß zwiſchen den 
Franzoſen und den Siameſen Krieg aus—⸗ 
gebrochen iſt. Die thatſächlichen Feind⸗ 
lichkeiten zwiſchen den Siameſen und 
den, mit den Franzoſen befreundeten 
Anamiten, haben bereits begonnen. 
Man fürchtet, daß auch eine franzöſiſche 
Grenz = Unterfuhungserpedition, unter 
dem Ifficier Bavie, in die Hände der 
Feinde gefallen ift. 
Die rnifiichen Junen. 
London, 23. Juni. Ein Correfpon- 
bent des „Chronicle“ telegraphirt, daß 
die ruffiihe Regierung den Juden vers 
boten habe, auszumandern, und daß 
eine Anzahl Juden.an den Grenzen fejts 
orbalten mürben. | ? 


Ghicago, Dienitag, den 23. Zuni 1891. 


Kaier — Tricots — Gardinenprebigt. 

London, 22. Juni. in englifcher 
Gorreipondent weiß aus der beutjchen 
Neihshauptitadt folgenden Klatjch zu 
melden: Die Kate Santley’jhe „Yaujt 
up to Date”-Truppe verdreht der gan: 
zen goldenen Jugend Berling den Kopf. 
Solde Symphonien in Tricot3 find in 
Berlin etwas Seltenes und werden wahr: 

*/ fheinlich in Zukunft noch feltener wer: 
den, da der Kaifer jehr „puritanifche*, 
entrüjtete Neußerungen darüber gethan 
haben foll. 

Lettered hat aber einen Tomitchen 
Grund. Man erzählt fich, bei einem 
fogenannten jtillen Supper bei Baron 
Treivels fei auch der Kaifer nebjt dem 
Prinzen Günther von Schleswig: 
Holjtein zugegen gemwefen, mit einer der 
Lebhafteiten von jener Truppe befannt 
und bis über die Ohren in fie verichojjen 
geworden. Das habe die Kaiferin ver: 
nommen, fich darüber jehr betrübt und 
ihrem hohen Gemabhl die Leviten gelejen. 
Der Kaifer habe fie endlich beruhigt, fi 
aber zu feiner völligen Rehabilitirung 
gezwungen gefehen, da8 „Wleifchliche in 
der Kunjt“ öffentlich zu verdammen. 


Zu gut für engliihe Politik? 

London, 23. Auni. Die Nachricht, 
dak Sir John Gorft feine Abdantung 
al3 politijcher Secretär für Indien anges 
boten habe, bildet eine wirkliche politis 
fhe Senfation. Gorjt ift ein grünbli: 
her Kenner indifcher Angelegenheiten, 
ein fürmliche8 mandelndes Gonverja: 
tionslericon für alle Fragen, welche das 
britiſch-oſtindiſche Reich anbetreffen. 
Aber er hat kein Hehl daraus gemacht, 
daß ihn die Leitung des jüngſten Feld— 
zuges gegen Manipur anwiderte — be— 
ſonders jener Verſuch, die Fürſten von 
Manipur heimtückiſch gefangen zu neh— 
men, nachdem man ſie zu einer Confe— 
renz aufgefordert. — Manche behaupten 
übrigens auch, Gorſt ſehe die Anzeichen 
eines baldigen Zuſammenbruchs der 
Tome Partei und juche nad einer guten 
Entihuldigung, um fich zurüdzuziehen 
und fi in aller Stille zu einem Xibera- 
len umzubilden. 


Die engliichen Arbeiterverhältniile. 


London,, 23. Juni. Die britifche 
fol. Arbeitercommiffion bat heute be: 
gonnen, fich mit den Bergbau:ndujtries 
verbältnifjen zu beichäftigen, und man 
erwartet fehr interefjante Ausjagen, be- 
fonder8 Hinfichtlih der Frage der Ar: 
beits-Veürzung. Am Freitag wird 
ein Unterausjhuß der Commiffion mit 
der Unterjuchung der Tertilgewerbe be: 
ginnen. 

Öaremscandidatin. 


London, 23. Juni. ine Schaar 
bewaffneter Kurden hält ein 14jähriges 
englifhes Mädhen Namens Katy 
Greenfeld, welches entführt wurde, im 
türfifhen Conulat zu Sujbolat, Per: 
fin, troß des Protejtes des englijchen 
Conſuls feſt. 


Der chileniſche Aufſtaud. 


London, 23. Juni. Eine Depeſche 
aus Santiago, die übrigens aus Bal⸗ 
maceda'ſcher Quelle kommt, beſagt, die 
Aufſtändiſchen hätten alle ihre moraliſche 
Kraft verloren, und ihr Widerſtand im 
Süden ſei zu Ende. 

Zugleich wird geſagt, daß Präſident 
Balmaceda ſeine Armee verſtärke und 
ſeine Kriegsſchiffe die Inſurgentenhäfen 
angriffen, während das Inſurgentenge— 
ſchwader jedes Treffen vermeide. Die 
Inſurgenten ſuchten den Kampf nur 
deshalb noch fortzuſetzen, um ſich mit 
den Salpeterlagern in Tarapaca zu be— 
reihern. Der „conititutionelle Con: 
greß “ tage regelmäßig, treffe Maßregeln 
im Anterefje des Volkes und liefere der 
Regierung reihe Hilfsquellen. 19 Pro: 
pinzen mit 3,000,000 Einwohnern jeien 
jest unter Controlle Balmacedas, wäh: 
rend die aufftändifchen Provinzen nur 
eine Bevölkerung von 150,000 hätten, 
wovon die Hälfte Auskinder feien. 


Die hineiihen Empörer. 

London, 23. Juni. Aus Shanghai 
wird berichtet: Jetzt kommt es heraus, 
warum die chineſiſche Regierung ſo 
prompt und gründlich in der Beſtrafung 
der Rebellen geweſen iſt, welche jüngſt 
über die chriſtlichen Miſſionäre herfielen. 
Es geſchah dies nicht den Chriſten und 
den betr. auswärtigen Regierungen zu 
Liebe, ſondern war einfach durch die 
Entdeckung verurſacht, daß jene Un: 
ruhen nicht lediglich antichriſtlichen Cha— 
rakters, ſondern weiterhin gegen die 
jetzt in China regierende Dynaſtie ge— 
richtet waren. Die Verüber der Ge— 
waltthaten waren Mitglieder der geheimen 
Geſellſchaft von Kolo, — directe Nach— 
kommen der Toipunden, welche einmal 
ſo nahe daran waren, das Reich umzu—⸗ 
ſtürzen. Daher arbeitete die Regierungs⸗ 
Köpfmaſchine ſo raſch. 

Italieniſcher Wahlkrawall. 


Bologna, 23. Juni. Geſtern kam 
es zu einem Wahltumult infolge der 
Niederlage eines focialijtiihen Candida: 
ten. Dabei wurde ein Mann getödtet, 
und viele wurden verwundet. Die Polis 
zei trieb den Volfshaufen auseinander 
und nahm eine Anzahl PVerhaftungen 


vor. 
Zelegraphiiche Rotizen. 


— Der Stuttgarter „Lieberfranz“ 
bat befchlofjen, 1892 New York zu bes 
ſuchen. 

— Der deutſche Bundesrath lehnte 
den Antrag Bayerns ab, die Redemp⸗ 
toriſten als nicht unter die Jeſuitengeſetze 
fallend anzuerkennen und ihnen die Rück⸗ 
kehr nach Deutſchland zu geſtatten. 

— In Italien werden keine Volksver⸗ 
ſammlungen mehr geſtattet werden, in 
welchen aeaen den Dreibund agitirt wird. 


Wahrſcheinlich ein Mord. 
Fataler Ausgang einer Partie 
Billiard. 


C. J. Wood, ein Angeſtellter der 
„White Sewing Machine Co.“ in 
Dwight, Ill., wurde heute Morgen um 
2 Uhr vor der No. 315 W. Madiſon 
Str. gelegenen Rogers'ſchen Billiard— 
Halle, von John W. Reagan in den 
Kopf geſchoſſen und tödtlich verletzt. 
Die beiden Männer waren während der 
Nacht zuſammen geweſen und hatten 
ziemlich viel getrunken. Zuletzt befan— 
den ſie ſich in der vorgenannten Halle 
und geriethen dort, während ſie eine 
Partie Billiard ſpielten, in Streit. 

Wood, der noch am Meiſten ſeiner 
Sinne mächtig war, ſuchte den Streit 
dadurch zu beenden, daß er auf die 
Straße hinaus lief. Reagan wurde je— 
doch hierdurch nur noch wüthender und 
folgte dem Fliehenden bis vor das oben 
erwähnte Haus, wo er ihn einholte und 
zunächſt mit dem Griff ſeines Revolvers 
niederſchlug. Dann zielte er bedächtig 
nach dem Kopfe des Daliegenden und 
feuerte zwei Schüſſe ab, von denen einer 
nur zu gut traf. Wood wurde nach dem 
County' Hoſpital gebracht; bis heute 
Mittag hatte er ſeine Beſinnung noch 
nicht wieder erlangt. Seine Verletzung 
iſt aber nach Ausſage der Dokloren töbt: 
lich, da die Kugel im Gehirn ſitzt. 

Reagan iſt ein Aufwärter aus dem 
„Chieago Oyſter Houſe“, 24 Jahre 
alt, ſeit Kurzem verheirathet und wohnt 
in No. 104 Sangamon Str. Nachdem 
er verhaftet worden, brachte! man ihn 
nad) der Desplaines Str.-Stafion. Hier 
erzählte er jpäter, dat er gejtern Abend, 
als er nach Rogers Yofal fam, $20 bei 
fi gehabt hätte. Der größte Theil fei- 
nes Geldes jei ihm dort jabhanden 
gekommen und er habe einige der An: 
wejenden des Diebjtahls beichuldigt. 

An dem darauf folgenden Kampfe, 
der auf der Straße fortgefeßt worden 
fei, habe jich fein Revolver zufällig ent- 
laden. An die Einzelnheiten, erinnere 
er fich nicht mehr, da er zu betrunfen ge= 


t 


wejen jet. 9— 
Alderman Jackſon ſoll „’rans‘, 


Staatsanwalt Longeneder hat heute 
Vormittag im Superior: Gericht gegen 
den Alderman der 14. Ward, PB. Jad: 
fon, ein jogenanntes +“ Quo warranto ”- 
Verfahren anhängig gemacht, um ihn zu 
zwingen, jeinen Sig im Stadtrath zu 
Guniten feines dereinjtigen Gegenfandi- 
daten Henry W. Schäfer aufzugeben. 
# 

Eine Ihlimme Beihuldigung. 


Richter Eberhardt erließ gejtern auf 
Antrag des Michael X. MecDonough 
von 89 Mberdeen Str. einen KHaftbes 
fehl gegen den Wirth %. W. Maurer 
von 343 MW. Van Yuren Str. Lebterer 
wird von MeDonough bejchuldigt, ihm, 
während er in der Maurer’ihen Wirth: 
Ichaft eingefchlafen war, Uhr und Kette 
gejtohlen zu haben. 

un re 
Telegraphiiche Noitzen. 

— In Riffabon, Portugal, wurde 
geftern wieder eine republifanifche Ver: 
fammlung von der Polizei zerjtreut. 

— Aus Conftantinopel wird gemeldet, 
die Räuberbande, melde den fenjatio- 
nellen Bahnraub zwiſchen Conſtan— 
tinopel und Adrianopel verübte, werde 
ſo heiß verfolgt, daß ihre baldige Ge— 
fangenſchaft gewiß ſei. 

— Aus Tiflis, der Hauptſtadt von 
Ruſſiſch-Transkaukaſien, wird gemeldet, 
daß eine aus 17 Mann beſtehende Räu— 
berbande eine Poſtkutſche überfiel und 
beraubte und dann noch das Dorf Sal— 
jan plünderte. Zwei Inſaſſen der Poſt— 
kutſche wurden getödtet, und der Poſtil— 
lon wurde ſchwer verwundet. 

— Der Herausgeber der „Moskauer 
Illuſtrirten Zeitung“ ſchoß auf den Her— 
ausgeber des dortigen „Vedomoſti“, traf 
aber ſtatt ſeiner den Begleiter deſſelben, 
den Journaliſten Sibiriakoff, welcher 
todt zuſammenbrach. 

— Im preußiſchen Landtagsbezirk 
Meppen (Osnabrück 1) wurde als Nach— 
folger des verſtorbenen Windthorſt der 
Erſte Vicepräſident des deutſchen Reichs— 
tages, Graf v. Balleſtrem, gewählt. 

— Es wird jetzt in engliſchen Regie: 
rungskreiſen entſchieden in Abrede ge— 
ſtellt, daß Kaiſer Wilhelm in einem 
Briefe an die Königin Victoria die Ver— 
bindung des Prinzen von Wales mit 
dem Baccarat-Fall in ſcharfen Worten 
getadelt habe. 

— Die Gefangenen des Strafgefäng— 
niſſes in Cole City, Ga., machten einen 
verzweifelten Ausbruchsberfuh, und in 
dem Getümmel wurden drei Sträflinge 
fowie zwei Auffeher getödtet ‚oder tödt- 
lih verwundet. Zwei der Ausbrecher 
find noch auf freiem Fuß. 

— Der Nusjtand der Omnibusange: 
ftellten in Bordeaur führte am Montag 
zu Unruhen, wobei eine Anzahl Bürger 
mit den - Ausjtändifhen gemeinjame 
Sache machte. Die Polizei gab Orödre, 
den Dmnibusbetrieb vorerft einzuftellen. 

— Schon wieder find im fühlichen 
Italien 50 Perfonen wegen Zugehörig- 
feit zu einer geheimen, der „Mala-Bita= 
Gefelihaft*“ ähnliben Verbindung, 
melde den Namen „Infame Legge“ 
führt, verhaftet worden. 

— Eine Depeihe aus St.’ Jofeph, 
Mo., meldet: „Der Miffouri fteht 
höher, als feit Jahren, und bereits ijt 
viel Schaden dur das Verfinten der 
Uferbänfe in den Fluß angerichtet wor- 
den. In Kanjas City jteht gegenwärtig 
das Wafler 234 Fuß über dem niedrig: 
ften Waflerftande. * 


—5 lihr:Ausgabe. 


Des Mordes Ihuldig. 


Hahtwähter Blum muß für feine 
Blutthat mit neunjährigergudht- 
hausftrafe büßen. 

Der Nahtwächter Jacob Blum murbe 
heute Vormittag nad) dreitägiger Ver: 
handlung in Richter Baler3 Gericht der 
Ermordung %. Mec&laughlind für 
Ihuldig befunden und zu einer neunjäh: 
rigen Zudthausjtrafe verurtheilt. 

Die Gejhichte feines Verbrechens ift 
furz folgende: Am 10. Mai, Morgens 
um 2 Uhr, begegnete Blum dem Me: 

| Glaughlin an der Ede der School und 
56. Str. Die beiden Männer waren 
einander feindlich gefinnt und es ent= 
jpann fich zwifchen —8 ein Streit, in 
deſſen Verlauf Blum ſeinen Gegner er— 
ſchoß. Blum betheuerte vor den Ge— 
ſchworenen bis zur letzten Minute, daß 
Glaughlin zuerſt nach der Revolver— 
taſche gegriffen und er ſelbſt erſt dann 
den verhängnißvollen Schuß abgefeuert 
habe, als er ſein eigenes Leben bedroht 
glaubte. 

Der einzige Augenzeuge, welcher dem 
blutigen Drama beigewohnt hatte, wi— 
derſprach Blums Schilderung indeſſen 
auf's Entſchiedenſte. Seiner Angabe 
nach habe Blum die Waffe bereits im 
Verlaufe des Streites gezogen und Me— 
Glaughlin niedergeſchoſſen, als dieſer 
fein Heil in der Ylucht zu fuchen ges 
tracdhtet habe. 


Folgen eines Jugendſtreiches. 


Bor dem Haufe des Blafins Yüttner, 
1526 N. Wejtern Ave., jteht ein alter 
Baum, auf dem fich ein Rabenneit be: 
findet. Die Rabeneltern haben gerade 
Junge ausgebrütet und nad) dem Befige 
diefer Scheufälchen war der etwa 17jäh: 
tige Nadbarsjohn, John Keller, über: 
aus lüftern. Er gedachte angeblich die 
Thierhen aufzuziehen und abzurichten 
und jtieg dephalb am Samjtag in aller 
Stille zu dem Nejte empor und holte die 
jungen Bögel herunter. Herr Füttner 
war mit diejem eigenmäcdhtigen Cingriff 
in feine Befigredhte indek um fo weniger 
einverjtanden, als der fühne Kletterer 
bei jeinem Jagdzuge den Baum nicht ge= 
fhont und eine Anzahl Aejte herunterge: 
brochen hatte. Er ließ John verhaften 
und die Anklag® lautete auf nichts ge= 
ringeres al8 „Einbruh“. Richter Boggs 
faite indei dDieSache ihrem rechten Werthe 
nah auf, hielt dem jugendlichen Miffe- 
thäter eine Träftige Standrede und ent- 
ließ ihn jchlieglich mit einer Strafe von 
$2 und den Kojten. 


yeutes Vergnügen, 


Gejtern Abend faufte ji Theodor 
Kelinsfi, ein etwa 16jähriger unge, 
deilen Eltern in Lale View wohnen, 
eimen Revolver und begab fih dann an 
das nördlide Seeufer, um die Treff: 
fiherheit dverWaffe praftifch zu erproben, 
Gleich die eriten in’s Blaue abgefeuer: 
ten Schüfje lodten jedoch einen®Polizijten 
herbei, der den Schügen feitnahm und 
ihn heute Morgen dem Polizeirichter 
Boggs vorführte. Diejer ordnete Be: 
jhlagnahme des Scyiefeifend an und 
verurtheilte den Mifjethäter überdies zu 
einer Geldjtrafe von zehn harten Dol: 
lars, welche die Mama dejjelben prompt 
für ihr Söhnen erlegte. 

Ungemüthlihes Familienleben. 

Ein veht ungemüthlihes Dajein 
führt die im Haufe No. 449 Ajhland 
Ave. mwohnhafte Familie de3 Auguft 
Bank, Vater und Sohn warfen ji 
gegenjeitig Arbeitsjheu und bedenkliche 
Vorliebe für geiftige Getränke vor und 
Frau Bank, als Dritte im’ Bunde, 
deutet an, daß e3 in dem Oberftübchen 
ihres Gatten nicht ganz richtig jei. 
Geftern Abend hatte Augujt jeine Gat— 
tin und feinen Stammbalter mit einem 
neu gekauften Revolver bedroht, wurde 
aber in Yolge dejjen verhaftet und heute 
vom Bolizeirichter der W. Chicago Ave. 
Station um $15 und die Kojten bejtraft. 


Anfheinend ein Selbftmord. 


An der Nähe des Güterbahnhofs der 
Rouispille, Nem Albany & Chicago: 
Eiſenbahn wurde heute Morgen die 
Leiche eined Mannes mit einer Kugel: 
mwunde im Kopf und einem leeren Re— 
volver ‘in der Hand gefunden. In den 
Kleidern des Verjtorbenen aufgefundene 
Papiere ergaben, dafp derjelbe Rexel 
Fleming heiße und im Haufe 429 W. 
Lake Str. wohnhaft gemejen jei. Die 
Leiche befindet fich gegenwärtig in Kla= 
ner3 Morgue. 


Berhängnivoller Sturz. 


Der 64 Xahre alte Cigarrenarbeiter 
Hohn Elger hatte fich geftern Abend auf 
das XTreppengeländer vor dem Haufe 
No. 115 Tomnjend Str. gejebt, verlor 
das Gleichgewicht und jtürzte aus einer 
Höhe von etwa 12 Fuß fopfüber auf 
den Seitenweg hinab. Man bradtc den 
Bedauernäwerthen, welder das Be: 
wußtjein verloren hatte, nach feiner 
Wohnung No. 183 Tomnjend Str., 
woſelbſt ärztlicherfeits conftatirt wurde, 
daß Elger eine Gehirnerfhütterung er- 
litten Habe. : 


* Geftern Abend gegen 9 Uhr fand 
ein Polizijt in der „Alley“ Hinter dem 
Hauje No, 32 Dit Erie Str. ein wenige 
Tage altes, in ein graues Umjchlage: 
tuch gemwideltes Kind weiblihen Ge- 
ſchlechts. Der Beamte bradte das 
verlafjene „Würmden* zur Dt Chicago 
Ave. Polizei-Station, von wo aus ei 
fpäter .dem- St. BincenzWaijenhauje 
überwielen wurde. 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


zZäglide Auflage 


34000. 


3. Jahrgang. — No. 148. 


Der Fenerdämon. 


Eine Perjon todt, mehrere jchwer 
verlett und 19 Pferde ver- 
brannt. 


Bedeutende finanzielle Verluſte. 


Fräulein Johnjon gebraucht Petro- 
leum zum Fenermachen. 


Die 2sjährige Carrie Johnjon, welche 
für ihre beiden Brüder im Haufe No. 
226 Stevenjon Str. die Wirthichaft 
führte, fam gejtern Nachmittag auf 
Ihredlihe Weije um’3 Leben. Kurz 
nad fünf Uhr begab jie fi nadh der 
Küche, um Feuer zu machen. Nad echt 
amerifanijcher Manier begoß fie dabei 
das Feuerungsmaterial im Dfen mit 
Petroleum, worauf letteres fich entzün- 
dete und im Nu die noch etwa halb volle 
Delfanne in der Hand des Mädchens 
zum Crplodiren bradte. Das. Feuer 
theilte jih augenbliflih den Kleidern 
der Unglüdlichen mit und alle ihre Ver: 
fuche, diefelben abzuitreifen, waren ver: 
geblih. Kopf und Gejicht der Nermiten 
wurden budhitäblich zu Kohle verbrannt 
und drei Stunden fpäter gab Fräulein 
Sohnfon unter fchrefliden Schmerzen 
ihren Geijt auf. 

In dem zweiltödigen Gebäude No. 
207 Diverjey Str., mweldes von Herrn 
G. F. Coons nebſt Gattin bewohnt wurde, 
brach geſtern Abend in Folge einer Ga— 
ſolin-Exploſion ein Feuer aus, das 
mit rieſiger Schnelligkeit um ſich griff. 
Das Coon'ſche Ehepaar rettete ſich nur 
mit großer Mühe aus den Flammen und 
Herr ſowohl als auch Frau Coon erlit— 
ten ſchwere Brandwunden, welche bei 
dem erſteren möglicherweiſe einen tödt— 
lichen Verlauf nehmen dürſten. 

Das Feuer theilte ſich auch dem be— 
nachbarten Wohnhaus von A. E. Oesler 
und dem des Ed. Kennedy mit und alle 
drei wurden vollſtändig zerſtört. Coon 
erleidet einen pekuniären Verluſt von 
82000 und Oesler und Kennedy einen 
jolden®von je 8500. 

Neunzehn Pferde gingen gelegentlich 
eines Branded zu Grunde, welcher ge: 
tern Abend um 11 Uhr in W. 9. 
Moonheads Leihital, No. 28319— 2821 
Bonfield Ave. wüthete. Die Flammen 
wurden zuerjt auf dem Heuboden ent: 
dedt und hatten fich bereits, ehe han zu 
ihrer Betämpfung fehreiten fonnte, jo 
Ichnell ausgebreitet, dat von den 27 in 
dem Gebäude befindlichen Pferden- nur 
8 gerettet werden konnten. Der größte 
Theil der _ Gefchirre fowie auc) mehrere 
Wagen verbrannten ebenfalls, 
Gebäude, welches Eigenthum von U. 
W. Bonfield it, wurde zum Betrage 
vou 82,000 bejhädigt. 2 Moonheads 
Verluft, der nicht durch Verficherung ges 
dedt ift, beträgt 835,000, 


NRohheit eines Weichenftellers., 


Er mißhandelt einen tödtlich ver- 
legten Mann. 


Am County Hofpital jtorb während 
der letten Nacht der Fuhrmann James 
M. Hall, mweldher bei der Firma Libby, 
MeMNeil & Libby in den Schlahthöfen 
angejtellt war und an der 36. Str. und 
Alhland Ave. wohnte. 

Hal wurde geitern Abend von der 
Kreuzung an Centre Ave. und Broad: 
way, im Stodyards-Dijtrikt, in ſchwer— 
verlegtem Zuftande per Patrolmagen 
nah der vorgenannten Anitalt überge- 
führt. 
den Roliziften folgende Mıttheilungen: 

Er fei gegen Abend mit jeinem fuhr: 
wert an jene Kreuzung gefommen und 
habe über diejelbe weg fahren wollen, 
alsrihın der dort jtationirte Weichenitel- 
ler John Quinn befohlen habe, zu hal: 
ten. Gr habe die Warnung nit recht 
verjtanden und jet weiter gefahren. 
Gleich darauf habe eine Collifion zwi: 
chen jeinem Wagen und einer Yofomo- 


tive jtattgefunden und eriterer fei auf ihn | 


gejtürzt und habe ihn jchwer verleßt. 


Während er dann hülflos dalag, jei 


Quinn an ihn herangefommen und habe 
ihm einen wuchtigen Schlag auf den 
Kopf verjeßt. 

In Folge diejer Ausfagen follte 
Quinn verhaftet werden, doc hat der- 
jelbe jih von jeinem Bojten entfesnt 
und es war bis heute Mittag noch nicht 
gelungen, jeiner habhaft zu werden. 


Seiner Kinder Tod die lirfade. 


Ehriftian Yohnjon von 1163 Stone 
Ave. unternahm jpät geitern Abend 
einen verzweifelten Berfuch, jeinem Leben 
dur Selbitmord ein Ende zu maden, 
indem er eine Quantität Garboljäure 
trant. Sein Borhaben wurde jedoch 
bald entdedt und jofort eingegebene Ge: 
genmittel zeigten jih von jo guter Wir: 
tung, daß man hofft, ihn am Leben zu 
erhalten. Yohnjon it Superintendent 
der „International PBading Co.* und 
fol jeit voriger Woche, während welcher 
zwei jeiner Kinder jtarben, tieffinnig 
fein. 


Bater nıd Söhne gleich brutal, 


Richter Doyle ftellte den No. 411 
Blue Jsland Ave. wohnenden James 
Elliott und defjen beiden Söhne John 
und James bis zu ihrer demnädhjitigen 
Prozejiirung funter $1000 rejp. $300 
Bürgjhaft. Der Vater ijt bereits 60 
Sabre alt und prügelte am Sonntag 
feine Frau derartig, daß Ddiejelbe in 
Holge der erlittenen Verlegungen krank 
im County=Hojfpital darniederliegt. Die 
Söhne halfen bei der brutalen Affaire, 
und alle Drei wurden zujammen ver: 


‚I baftet. 


Das | 


Auf dem Wege dahin machte er | 


Geſpießt! 


Frau Anna Kribs wird das Opfer 
eines fchredlichen Unfalls. 


In ebenfo eigenthümlicher wie beflas 
genswerther Weife verlor heute Vormits 
tag Fran Anna Kribs, wohnhaft in 
dent Haufe No. 541 2. Str, 
ihr Leben. Die Genannte fuhr in einem 
leiten Magen die Desplaines Str. 
entlang und an der Ede der De Koven 
Str. Fam ihr ein ſchweres Fuhrwerl 
entgegen, das die Aufihrift trugs 
Hyman Yevin, Wholefale Liquors, Ne, 
62 Market Str. 

Die Pferde vor demielben fcheuten 
plöglih und verurfachten dadurch eine 
Collifion mit dem Gefährt der Frau 
Kribs. ES wurde dabei die Deichfel des 
legteren zerbroden und unglüdlicher 
Weife drang deren fpiges Ende der Frau 

ı im den Unterleib und tödtete fie auf der 
Stelle, 

Der Kuticher des anderen Wagens 
fprang, fobald er jah, was geſchehen 
war, vom Sitz und entfloh. Die Leiche 
der Frau wurde nach Hauſe und das 
von dem Kutſcher verlaſſene Fuhrwerk 
nach der Polizeiſtation an der Maxwell 
Str. gebracht. 

Burkes Eutſchuldigung. 
Der hauptbelaſtungszeuge gegen 
van Praag zieht ſich vom 
Ausſagen zurück. 


Der Privatdetektiv John J. Burke, 
welcher ji bekanntlich feiner Zeugen: 
pflicht in dem Prozefje gegen den Abge: 
ordneten Sol. van Prang entzogen 
hatte, wurde gejtern in einem Koithaufe 
an der Clark Str. aufgefunden und 
heute dem Nichter Blodgett vorgeführt. 

Von der Anklage der Mißahtung des 
Gerichts wurde Burke zwar freigefpro«. 
hen, dagegen mufte er eine Bürgjchaft 
von 8500 für fein rechtzeitiges Erfcheis 
nen bei Wiederaufnahme des genannten 
Prozeſſes leiſten. 

Zu ſeiner Entſchuldigung führte, er 
an, daß ſein College Roſe ihn zu fal— 
ſchen Ausſagen gegen van Praag habe 
verleiten wollen und nur, um keinen 
Meineid leiſten zu müſſen, ſei er der 
Gerichtsverhandlung ferne geblieben. 
Rofe beitritt die Wahrheit der Burke’s 
Then Angaben. 


Die Süd-Ehicagoer Banfräuber 
verurtheilt. 


Frank Bennett und Genoſſen be— 
kannten ſich ſchuldig. 


Heute Bormittag wurden die Süh 
Chicagoer Bankräuber Frank Bennett, 
Harıy Featheritone, alias Hennejiy, und 
Sohn Gorbett dem Richter Baker vorge: 
führt, um cuf die Anklage des Banks 
raubes prozejjirt zu werden. 

Bennett bekannte fih jehuldig und 
die anderen Beiden folgten auf Inrathen 
ihres Advofaten diefem Beiſpiel. Feath— 
eritone und Abbott erhielten dann je 
10 Jahre zudiftirt, während VBennetts 
Urtheil jpäter befannt gemacht werden 
wird. Charles Mullen, der vierte Ans 
geflagte im dem alle, hat befanntlich 
feine Bürgen im Stiche gelafjen und ift 
eutflohen. . 


Lejet Die Sonntag3= Beilage der „Abenppof“, 


— u 


Eine Hundtagsgefhichte, 


Her ©. Waterman, ein Londoner 
Kaufmann, welder gegenwärtig im Bals 
mer Houfe logirt, colportirt eine Ges 
| ihichte, dahin lautend, daß ein Courier, 
welcher aus Tokio vom rufjischen Throns 
| folger mit wichtigen Nadrichten an den 
| Gzaren unterwegs war, zwifhen San 
Francisco und New York verfhwunden 
und allem Anjcheine nach ermordet jei. 
Herr Waterman ijt vorläufig ber eins 
| zige Bürge für die Wahrheit der Ges 
Ihichte And will den angeblihen Mord 
| auf die einde, welche fich der Czarewitch 
in folge feines leichtiinnigen Auftretens 
unter den japanefishen Großen gemacht 
haben joll, zurückführen. 





Entfegliher Zod eines Knaben, 


Der Meine Walter Falk von 118 Ams 
broje Str. kam geitern auf tief bedauers 
liche Art um’3 Leben. Der Vater des 
Knaben war mit einer fchweren Wunde 
behaftet und hatte fi etwas Garbols 
fäure zum Ausmwajchen derjelben bejors 
gen lajjen. 

Der Kleine eripähte die in einem 
Glasſchrank ſtehende Flaſche, ſetzte ſich 
in ihren Beſitz und trank, ehe ihm jes 
mand zu wehren vermochte, den Inhalt 
aus. Wenige Minuten ſpäter verſchied 
er vor den Augen der entſetzten Eltern 
unter gräßlichen Schmerzen. 


Jakob Maurer gerechtfertigt. 


Im Polizeigericht der Desplaines 
Str.-Station wurde heute die an ande— 
rer Stelle erwähnte Diebſtahlsanklage 
gegen den Wirth Jakob Maurer von 
343 W. Van Buren Str. zur Verhand⸗ 
lung aufgerufen, jedoch nach kurzen 
Präliminarien als völlig unbegründet 
abgewieſen. 


Sie „Abendpoſt“ hat mehr Seſer and folg 
lich auch mehr kleine Anzeigen, als alle aude⸗ 
ven Deutichen Zeitungen Chicagad gufamınens 
genommen. 


* Die ftrifenden Baufhlofjer haben 
einen weiteren Erfolg errungen, indem 
die Firmen Anderjon, Ede der Union 
und Randolph Str., und Score & Ötes 
ber die jjorderungen der Union bewilli 
ten. 50 Mann jind zur Arbeit z 
aekebrt. 
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Zu weit gegangen. 


Gouvberneur Pattiſon von Pennſyl⸗ 
vania gehört augenſcheinlich zu der weit⸗ 
verbreiteten Gattung ber PBrincipienreis 
ter, Er glaubt, ober gibt vor zu glau- 
ben, ba wir wirklich im ber idealen 
Republit Ieben, weldhe bem Berfafler 
ber Unabhängigkeitserklärung vor: 
ſchwebte, daß alle Bürger einander gleich 
find und bie freiheit des Einzelnen nur 
befhränft wird durch Die allernothwen- 
bigiten Rüdfichten auf die Gefammtpeit. 
In Folge deſſen hat er ein Schulzwangs⸗ 
geſetz mit ſeinem Veto belegt. Seine 
Gründe hat er wörtlich folgendermaßen 
bargelegt: 

„Der Staat hat mit wachfenber Frei: 
gebigfeit für die Erziehung aller Kinder 
feiner Bürger Sorge getragen. Während 
er aber die Gelegenheit Allen geboten, 
hat er Niemandem die Verpflihtung zum 
Säulbeijuhe auferlegt. Der freiwillige 
Beiuh freier Schulen feint einem 
freien Volte am meiften zugufagen, 
Wohl ift mir die Behauptung bekannt, 
daß es nothwendig ſei, gewiſſe Claſſen 
der Bevölkerung zwangsweiſe zur Be⸗ 
nüßung der ihnen gebotenen Gelegenhei- 
ten anzubalten, aber der Schulzwang ift 
ein fo feindlicher Einfall in unfere be— 
fteßenden Syiteme, daß er, wenn über: 
haupt, nur unter ben günftigiten Ver: 
bältnifjen eingeführt werden follte. “ 

Möhrend nun der Staat Penniyl: 
vanien auf bieje „günftigiten Verhält— 
niffe* wartet, werden jährlich einige 

‚ Bunderttaujend Kinder beranmwachien, 
deren Eltern aus der Slovakei, aus den 
finfterften Gegenden Italiens oder aus 
dem ſchwärzeſten Süden herbeigefchleppt 
morben find und an „die freimillige Be- 
nügung der ihnen gebotenen Gelegen: 
beiten“ ebenfo wenig benfen, wie ein 
PVavion an’s Klavierjpiel. Die Eltern 
find nicht verantwortlich für ihre fhred- 
lie Unwiffenheit, aber der Staat, das 
Gemeinwefen oder wie man fonit bie 
politifh vereinigten Ginwohner Penn: 
fylvanien3 nennen will, fann ofienbar 
dafür verantwortlih gemadt werben, 

wenn bie Kinder im berjelben Unwiſſen⸗ 

2 Heit heranwachfen. Sit es wirklich ans 

gebracht, auf Menfchen, die in der Gul: 
ir um wenigftens 1000 Jahre zurüds 
geblieben find, Ddiejelben erhabenen 
Grundfäge anzuwenden, melde ben 
politif$ fortgejchrittenften und auf die 
Freiheit durch eine Jange geichichtliche 
Erfahrung eingefhulten Völkern zur 
Richtfehnur dienen? Die Begriffe 

Freiheit, freiwilliger Gehorfam und 
freiwillige Unterordnung unter da® Ge: 
fammtintereffe find nur denjenigen Völs 
Berfihaften befannt, die auf der höchiten 
Stufe der bis jebt erreichten Cultur 
fteben. Den rüdftändigiten Slaven und 
Romanen find fie ebenfo unbefannt, wie 

den Botgluden. Battifons pomphafte 
Redensarten jind deshalb nur leerer 
Schall, 

Ga mag zugeftanden werden, daß e8 
fäwierig ift, die Grenze zu ziehen zwi- 
fchen berechtigter und unberedhtigter Ein= 
mifhung des Staates. Am Weiten hat 
man gejehen, da vom Schulgwang zum 
Spradenzwang nur ein einziger Schritt 
ift, und daß „der Staat“ auch) in der 
Republik fehr leicht zu Uebergriffen und 
zur Willkür hinneigt. Indeſſen hat auch 
wiederum das Beiſpiel des Weſtens ge— 
zeigt, daß die Mehrzahl der Bürgerſchaft 
einſichtig genug iſt, um jede unnöthige 
oder gar gewaltthätige Staatseinmi⸗ 
ſchung in das Schulweſen zurückzuwei—⸗ 
fen, ohne deshalb den Grundſatz des all⸗ 
gemeinen Unterrichtögwanges preiszuges 
ben. Wenn der Gouverneur Battifon 
dem in Yllinois und Wisconfin tobenden 
„Kampf um die Schule“ etwas mehr 
Aufmerkfamkeit gefchentt hätte, fo wäre 
er vielleicht zu der Meberzeugung ges 
tangt, daß der Schulzwang an und für 
ſich durchaus nicht gegen die Sefler: 
fon’schen Lehren verftößt. Es wäre ihm 
dann ähnlich ergangen, wie den Echul: 
fuchiern in England, welche glaubten, daß 
im Namen des TFreihandels die ärgite 
Ausbeutung der Arbeiter geduldet wer: 
den müßte, die aber fchließlich Doc) aner- 
fauuten, daß zwiichen lebendigen Men: 
chen und todten Waaren ein großer Un: 
terfhied ift. Mit Theorien fommt man 
nicht aus. ; 


An Den neuen Stadttheilen Fehlt 
8 unftreitig an geeigneten Berfehrsmit: 
veln. Dieſen Umjtand machen jich Die 
Monopoliiten von der Sorte des „Bar 
tond* PMerkes zu Nube, um jich ihre 
Borrehte auf unabfehbare Zeiten zu 
icherg. Sie weigern fih nämlich, irgend 
eine Straßenbahn-Linie zu verlängern, 
Senn ihnen nicht der Stadtrath das 
Recht zur ausfhließlichen Benügung der 
betreffenden Strede auf mindeitens 20 
Jahre zuertennt. Läuft nun der rei- 
brief anf der alten Strede beijpieläweije 
"don in 3 oder 4 Jahren aus, und weis 
gert fi dann der Stadtrath, ihm unter 
ben alten Bedingungen zu erneuern, fo 
werben bie Monopoliften von ber neuen 
Strede aus, die ihnen auf 20 Jahre 
ficher ift, ihre Linien einfah nach dem 
Mittelpuntte der Stadt zu „verlän: 
gem*, Man wird ihnen bas nicht ver: 
weigern fönnen, ohne die Bewohner der 
iußeren Stabttheile abermals von ber 
inneren Stabt abzufhneiben. 
.” Am Gtabtrathe ift deshalb der An- 
‘rag geftellt worden, daß eine Straßen: 
bahn: Gejellihaft, die bereits einen Theil 
siner Straße oder Gaſſe benützt, die 
Erlaubniß zur Benützung eines weiteren 
 Xheiles. berjelbe 
aue biß zum 
w- u Wh 


unterftüßen, fo wird der „Baron“ jchließ- 


lich nachgeben müſſen, Es iſt beſſer, 
eine vorübergehende Unbequemlichkeit zu 
ertragen, als ſich auf alle Zeiten an die 
frehen Monopoliften auszulisiern, 
——üü— 


Daß die amerikaniſche Staudard 
Oil-Geſellſchaft der deutſchen Regierung 
ebenſo „über“ iſt, wie der heimiſchen, 
unterliegt wohl jetzt keinem Zweifel mehr. 
Als der große Bismarck noch am Ruder 
war, bekriegte er nicht nur das amerika— 
niſche Schwein, ſondern auch das ameri— 
kaniſche Petroleum. Er ließ von den 
Fäſſern, in welchem Tekteres eingeführt 
wurde, einen hohen Zoll erheben, mwäh- 
rend das rufliihe Petroleum, welches 
auf der Cijenbahn in den befannten 
Keſſelwagen nah Deutfhland gebracht 
werden ftonnte, ber Räfferabgabe ganz 
und gar entging, Diefen „vernichten: 
den“ Schlag aber parirte die Standard 
dadurh, daß fie mehrere Dampter für 
die Petroleumausfuhr beionders her—⸗ 
richten ließ und nunmehr das Del eben: 
falls nicht mehr in Fällern, fondern un: 
mittelbar im Schifisbauche nad) Guropa 
bradte. Sie verbrängte auf biefe Art 
niht nur das viel fchlechtere ruffiiche 
Erdöl, fondern auch alle ihre amerifa- 
nifhen Mitbewerber im Ausfuhrger 
fhäfte. Denn befondere Petroleum: 
T&hiffe zu bauen, Tonnten fich bie Kleine: 
ven Quellenbefiger nicht leilten. Jetzt 
„unterfucht“ Die deutfche Regierung, wie 
das Monopol ber Standard in Deutid: 
land entftanden tft, und wie eö gebrochen 
werden kann. Hoffentlih Hat fie mit 
ihrem Zerjchmetterungsverfude mehr 
Süd, als Onkel San und feine zahl: 
reihen Töchter bis .jegt mit dem ihrigen 
gehabt haben. 


Weil €8 der Tyranı Sippolnte 
von Hayti nur mit Gonfuln. zu thun 
hatte, ftatt mit Gefandten, fommt er 
diesmal noch mit einem blauen Auge 
davon. Er Jieß befanntlih mehrere 
„Aufrührer“, die im mericanifchen Con⸗ 
jufate Zuflucht gefunden hatten, mit 
Gewalt herausholen unb jofort er: 
ſchießen. Hiergegen legten ſämmtliche 
Conſuln der in Hayti vertretenen Mächte 
Verwahrung ein. Die zunächſt bethei— 
ligte mexicaniſche Regierung hat aber 
jeßt entſchieden, daß ein Eonſul kein 
Afylrecht gewähren kann, und ſie deshalb 
den elenden Hippolyte nicht zur Verant⸗ 
wortung ziehen wird. Auf die Dauer 
wird aber die Schandwirthſchaft dieſer 
blutgierigen Beſtie nicht geduldet wer⸗ 
den können. Der König von Dahome 
kann nicht ſchlimmer hauſen, als ber 
Präſident der Negerrepublick auf San 
Domingo. Daß ſich dergleichen noch in 
unſerem Welttheil abſpielen kann, iſt 
eine Schmach. 
EEE SEE 0 


Lokalbericht. 


Erwiſcht. 
Der Polizei fängt's an, zu tagen. 


Die Poliziſten Spierling und Kipley 
von der W. Chicago Ave. Station vers 
bafteten gejtern den 17Tjährigen Frank 
Sonfield auf den Verdacht bin, einer ber 
Theilnehmer an dem vor etwa zwei 
Wochen ausgeführten Diebjtahl in ber, 
Ede der Elton und Fullerton Ave,, bes 
legenen Leim: Fabrit zu fein. Wie felt: 
geftelt ijt, ftatteten brei Burfchen zur 
genannten Zeit der Dffice der Fabrit 
einen Befuc ab und ftahlen aus den an 
Wänden hängenden Kleidern bes Herrn 
Richard Köfter eine fchwere goldene Uhr, 
Ringe und eine Beträchtlihe Summe 
Geldes. Yon den Dieben hatte man 
feine Spur und erft, nachdem man 
fämmtlihen Pfandgefhäften der Weit: 
feite einen Bejucd abgeftattet und die Uhr 
in einem berfelben an der W. Nanbolph 
Str. entbeft hatte, gelang e8, Sonfield 
als einen der Theilnehmer am Diebitahl 
zu verhoften. Richter La Buy vertagte 
die Verhandlungen des Falles auf den 1. 
Juli, um der Polizei Gelegenheit zu 

eben, auch die andern beiden Spigbu: 
en dingfeft zu machen, 


Frant Hanus’ tramtriges Ende. 


Das Derdict der Loroners-Gefchwo- 
renen, 


Die Coroners:Gefchworenen, welche 
den Inqueft in Saden des veritorbenen 
Gigarrenarbeiterä Franf Hanus abbiel: 
ten, entjchieden, daß der Lebtere entwe- 
der in einem Anfall von temporärem 
Wahnfinn aus dem Fenjter fprang oder 
dur einen unglüdlihen Zufall aus 
demfelben ftürzte. Hanus war durdy den 
Eigarrenmader-Strite zur Unthätigkeit 
verurtheilt morden und dieſe erzwungene 
Ruhe ſcheint ihm wenig bekommen zu 
ſein. Er ergab ſich dem Trunk, miß— 
handelte ſeine Gattin und drohte wieder⸗ 
holt, ſie zu erſchießen. Am Sonntag 
klagte er über Kopfweh, doch ſchien ihm 
eine von Dr. Schirmer verſchriebene 
Medizin Linderung zu verſchaffen. 
Abends gegen zehn Uhr verließ die Frau 
auf einige Minuten ſein Zimmer und, 
als ſie zurückkam, war das Fenſter offen 
und ihr Mann verſchwunden. Man fand 
den Unglücklichen mit gebrochenem Ge— 
nick todt auf dem Hofe liegen. Der 
Verſtorbene war 28 Jahre alt, Böhme 
von Geburt und wohnte in der Nachbar: 
fohaft der Blue Ysland Ane. 


Weſt North Ave.» Strakenbahn. 


Der Stadtrathaausfhuh für Straßen 
und Gafjen beichäftigte ſich geſtern Nach⸗ 
mittag mit ber srage, ob ed den Stra: 
ßenbahngeſellſchaften geſtattet ſein ſolle, 
die fogenannten „Groß Tomn “:Pinien zu 
bauen, obne für die Benugung ber 
Straßen irgend welde Entihäbigung 
zahlen zu müflen. Zunädit handelt es 
ih um Die Verlängerung der Linie an 
der W. North Ave. bis zur Gramforb 
Ave. Da man einjah, dak die Bewoh- 
ner jener Rahbarjchaft der Straßenbahn 
dringend bebürfen, wurbe die Empfeb- 
lung der Verlängerung beichloffen. Die 
eingehenderen Berathungen über DieBer- 
längerung anderer£inien wurben vorläu- 
fig noch verſchoben. 


Der | 4 * 


der auch einſtimmige Annahme 


Stadtraths· Situng. 


Ernennungen der Polizeirichter, 
Schulraihs · und Bibliothek⸗ 
Vorſtands· Mitglieder. 


— i 
What’s the matter with Eberhardt? 


Die geftrige Stadtrathöfikung, in 
mwelder Alderman MeGillen abermals 
den Borfik führte, wurde mit der Verler 
fung einer Reihe vom Bürgermeiiter 
neu vorgenommener Ernennungen eröffs 
net. Die Lijte der neuen Polizeirichter 
unähft dürfte das Deutfthum nur in 
* mäßiger Weiſe befriedigen, zumal 
auf derſelben der Name eines Mannes 
vermißt wird, der ſowohl als fähiger, 
grundgebildeter Richter, wie aud wegen 
feines Iauteren Charakters und feiner 
unantajtbaren Nedlichkeit die volle Sym: 
pathie jeiner Mitbürger beſitzt. Es iſt 
dos Herr Mar Eberhardt, ber feither 
den einen Richterſtuhl im Polizeigericht 
an der Desplaines Str. einnahm. An 
ſeine Stelle tritt Jarvis Blume. Herr 
White, der andere Polizeirichter der ge⸗ 
nannten Station, muß Charles Wood⸗ 
mann Platz machen. 

In dem „Armory“-Polizeigericht wer⸗ 
ben in Zukunft die Herren David J. 
Lyon und Edward %. Glennon Recht 
ſprechen. 

An der Oſt Chicago Ave, bleibt der 
tüchtige Richter Georg Kerſten im Amte. 

Die W. Chicago Ave.⸗Station erhält 
den Ex⸗Hilfs-Coroner Olaf F. Sever⸗ 
ſon an Stelle des M. A. La Buy zum 
Richter. 

Im Town Lake wird Herr J. H. 
Henneſſey und in Hyde Park Albert 
Porter dem Polizeigericht präſidiren. 

Die Stellen in Lake View und auf 
der Maxwell Str.-Station ſind noch 
nicht beſetzt und Herrn Eberhardts 
Freunde erwarten, daß dieſer Umſtand 
dem Mayor Gelegenheit geben wird, 
hier wieder gut zu machen, was er auf 
der Desplaines Str. Station, geſündigt“. 
Friedensrichter Mahoney ſoll gute Aus⸗ 
ſicht auf den Polizeirichterſtuhl in Lake 
View haben. 

Der Schulrath wird ſich in folgender 
Weiſe zuſammenſetzen: Vorſitzender 
Louis Nettelhorſt; * gewählt 
für eine dreijährige Geſchäftsperiode: 

Badenoch; Wil. J. Chalmees, 
ames Roſenthal, George L. Warner, 

rau J. M. Flower, Alexander H. 
Revell, William Boldenweck; für zwei 
Jahre: S. T. Sunderſon, Louis Net—⸗ 


telhorſt, Joſeph P. Mahoney; für ein 


Jahr: P. % Duggan. 

An der Bibliothefbehörbe bleibt, da 
die Herren; Dr. Emil irſch, 
William Caspar und Pliny B. Smith 
wiederernannt wurden, Alles beim 
Alten. 

Im Uebrigen kamen in der geſtrigen 
Sitzung die folgenden Geſchäfte zur Er— 
ledigung: Dem Weltausſtellungs⸗ 
Direktorium wurde die Erlaubniß er—⸗ 
u von dem Bahnförper der Jlinois 

entral-Bahıı aus über die Gtony 
Yeland Ave. hinweg Geleife zu legen, 
doch warb dabei dieBedingung geitellt, daß 
diefelben bei Vermeidung einer [weren 
Gonventionalftrafe bis zum 1. Nopember 
1894 wieder entfernt fein müffen. 

Das jüngft amnectirte Städtchen 
Fernwood ward der 34. Warb einver* 
leibt. 

Hierauf wurbe der Jadfon’sche Antrag 
angenommen, nach welchen der Com: 
mifftr fir Öffentliche Arbeiten dafür zu 
forgen hat, daß der Verkehr nicht nächt: 
licher Weile durd auf den Straßen jte: 
ftende Wagen gehemmt wird, 

Alderman Roth beantragte, baß die 
Anordnung des Commifjärs Aldrid für 
unftatthaft erklärt werden folle, der 
zu Folge die Beamten jeines Departe: 
ments ihre Bürgſchaften durch die „Ai: 
belity & Safuality Co.“ in Nem York 
jtellen zu Iailen hätten, 

Der weitere Antrag deffelben Herrn, 
zur Grhöhung der Lizenzen mährend 
der Dauer der Weltausftelung mit Rück⸗ 
ſicht auf Vermehrung der ſtädtiſchen 
Einnahmen, wurde an den Finanz⸗-Aus⸗ 
ſchuß verwieſen. 

Daſſelbe Schickſal widerfuhr einem 
dritten Antrage Roths, wonach ſämmt— 
liche Freibriefe an Straßenbahnen nur 
bis zu einem beſtimmten Termin ausge⸗ 
ſtelli werden ſollen, damit bei Ablauf 
derſelben das geſammte Straßenbahnnetz 
zu gleicher Zeit mit neuen Freibriefen 
verſehen, iſt reſp. an die Stadt übergehen 
kann. 

Einen Antrag von großer Wichtigkeit, 

—8* 
brachte Alderman Goldzier ein. Der 
Genannte wünſcht nämlich größere 
Sicherheit für das Publikum an den 
Brückenzugängen. Es iſt eine ebenſo 
bedauerliche, als bekannte Thatſache, daß 
in Chicago alljährlich eine große Anzahl 
Menſchenleben wegen Fehlens der 
Schutzgatter an den verſchiedenen 
Brücken zu Grunde ging und daß dieſem 
traurigen Uebelſtande durch das Treffen 
von zweddienlichen Sicherheitsmaßregeln 
ſehr wohl ein Ende gemacht werden kann. 

Vom 20. Juli bis zum 14. Septem⸗ 
ber werben ſich, die Stadtväter in die 
Sommerfriſche begeben 


Das Fallifement Dunham. 


Die slinois Truit & Savingsbanf 
erhielt geftern in ihrer Eigenſchaft als 
Mafjenverwalterin der bankerotten$irma 
NR W, Dundam & Eo., vom Richter 
Collins die Erlaubniß, die Summe von 
4835 für Löhne auszahlen zu dürfen. 
Ein weiterer Gerichtäbefehl ermächtigt 
die Dank dazu, einen Brivat«Telegra- 
phenbraht aus der Concurömafje für den 
Betrag von 8750 an Schwarz & Dugan 
zu verkaufen. Der genaue Bericht über 
die Beftände und Berbinblichkeiten ber 
fallivten Firma wird vielleicht nach heute 
oder fonit morgen bem Gountyclerk ein: 
gehändigt werben. “ 


Wieder eine Epelunte aefhloffen. 


Die Wirthſchaft des Edward O' Don⸗ 
nell, 78 Jackſon Str., wurde geſtern auf 


Veſehl bes —*— geſchloſſen, 
ba biejelbe, nad) Berichte der Poli- 
ae — *— und Dirnen zum Tummel⸗ 


plape i 


Die Weltausftellung, 
Dergebung pon Contraften für die 
Gartenbau-Abtheilung, 


Beginn der Wauthätigteit im Iadien Bart. 
— Der Annfitempel und die Lafe Front. 
Im Laufe des geftrigen Tages wurden 

Gontrafte für die Errichtung der ver: 

fhiedenen Gebäude im Gartenbau = De: 

partement in der Gejammthöhe von 

&201,299 vergeben und zwar in folgen- 

der Weije: Simmermanns + Arbeit an 

MeArthur Bros. jür $90,500; Heußere 

Bedahung an &. Bartholomae für $41,: 

998; Anftreiher: und Ölaferarbeiten an 

die W. H. Stubbings Go. für $4471; 

Vergipfen der inneren Wände und Stu: 

KatursArbeiten an die „Bhilipjon Deco: 

rative Go,“ für $4490; Innere Beda— 

Hung an Turnbul & Eullerton für 

$29,700; Gijenarbeiten an der Kuppel 

an die Brobit Sonitructive Co, für $30,: 

140. 

Riefige Quantitäten Holz langen jet 
täglih an und werden in der Nähe ber 
Baupläge aufgeitapelt, jo daß man fi 
beinahe in einen der größeren Holzhöfe 
Chicago? verjegt glaubt. Die Bauar: 
beiten beginnen jest übrigens auf ber 
ganzen Linie und binnen wenigerWochen 
wird der Jadfon Park ein gänzlich ver: 
ändertes Ausfehen erhalten. 

Heute Abend fol es in der Direfto: 
‚reneSigung warın hergeben. Mehrere 
derfelben beabjichtigen bekanntlich, dem 
urfprünglichen Plane entgegen, einanaf- 
five Gebäude für die Kunftausftelung 
anftatt im Jadfon Bart, am Seeufer zu 
errihten. Dieles Gebäude fol auch 
nad der Weltausftellung jtehen bleiben 
und ala Kunjtmujeum bienen. Cine 
Anzahl ber Direktoren hat eine dahin 
gehende Refolution unterzeichnet, die in 
der heutigen Sigung vorgelegt werden 
fol, Diejelbe wird jedod nicht nur 
hart bekämpft werden, jondern hat über: 
haupt wenig Ausjiht auf Annahme. 
Die Gegner obigen Planes find ber 
Meinung, daß die Ausftellung unter 
allen Umftänden beifammen bleiben 
muß. Außerdem würde die Erbauung 
eines majjiven, größeren Gebäudes am 
Seeufer auf große und zum Theil folche 
Schwierigkeiten ftoßen, die fich gar nicht 
in der noch vorhandenen Zeit befeitigen 
ließen. . 

Aus Harrisburg, Pennfylvanien, 
wird gemeldet: Gouverneur WPBattijon 
bat die von ber Staatslegislatur anges 
nommeneWeltausftellungsvorlage unter: 
zeichnet und die Mitglieder der Ausitel- 
lung3conmijfion ernannt. 

Der officielle deutihe Kommifjär für 
die Weltausjtellung, Geheimrath Wer: 
muth vom Minifterium des innern, be: 
abfihtigt, wie aus Berlin mitgetheilt 
wird, im fommenden Winter Chicago zu 
befucdhen, um alle für die deutfche Aus: 
ftellung nöthigen®orbereitungen zu trefz 
fen. Wie der Berliner ameritanifche 
Oeneralconful Edwards erklärt, wäre es 
von der größten Wichtigkeit für die Chi: 
cagoer Sommiffion, einen Vertreter für 
die deutfche Reihshaupritadt zu ernen: 
nen, welcher die Bollmadht hätte, mit 
dem beutfchen Commifjär zu berathen 
und allen gewünjchten Beiftand jofort 
zu gewähren, Hr. Ebmward& hofft, daß 
der Er:Generalconful Waller bald per: 
jönlih nach Berlin kommen oder einen 
zujtändigen Vertreter jchiden werde. 


— —— — — 

Eine Wirthſchaft auf Raädern. 

Der Gaſtwirth Thomas Ludington 
ſuchte geſtern um eine Lizens für den 
„Wirthſchaftsbetrieb in einem Wagen“ 
nach. Zur Begründung des Geſuches 
wurde erwähnt, daß Hunderte von Ar: 
beitern bei der Ganalifirung der 40. 
Straße befhäftigt feien, welche in An: 
betracht ded Umjtandes, daß die nächite 
Wirthihaft über eine Meile von ihrem 
Arbeitsplaße entfernt jei, jedmeder Er- 
frifhung und Stärkung bei ihrem jcehwe: 
ven Tagemwerle entbehren mühten. Stadt: 
Gollector Amberg jah die Nothwendig: 
feit einer derartigen „fliegenden Deitille* 
ein und war bereit, in Diefem Spezial« 
falle die Musjtellung eines Gewerbe: 
[heine® zu empfehlen, GStadtanwalt 
Douglas erflärtg fi indeR dagegen, da 
es jeiner Anfiht nach nicht mit dem 


Sinne des Gefebes vereinbarlich fein 


fönne, daß man einem Wirthe die Lizens 
für einen Blag gewähre und ihın gleich: 
zeitig die ſtillſchweigende Erlaubniß ein— 
räume, auch an einem anderen Platze 
Spirituoſen auszuſchenken. Daß das 
letztere geſchehen ſolle, gehe aus der 
Conſtruktion des Bauwerkes hervor, 
man hätte ſonſt nicht nöthig gehabt, das— 
ſelbe auf Räder zu ſtellen. 


Hamburger⸗Club. 


Am nächſten Sonntag findet in De 
Berges Grove, Ecke der Evanſton Ave. 
und N. Halſted Str., ein „Basket Pie— 
nie“, arrangirt vom Hamburger Club, 
ſtatt. Das Arrangements-Comite hat 
dafür Sorge getragen, daß die Theil— 
nehmer an dieſem Feſte eines vergnüg— 
ten Tages ſicher ſind. Die Straßen- 
bahnen an der Market und HalſtedStr., 
ſowie die an der Evanſton Ave. führen 
zum Feſtplatz. 


Umzüge im Stadthaufe. 


Der Bürgermeifter bezog heute feine 
neuen elegant eingerichteten Bureau: 
Räumlichkeiten in der Südweit:Eife bes 
Stadthaufes. Au den alten Bürger: 
meifter-Officen wird der Gtadtihag- 
meifter feine Schreibjtuben einrichten. 


Wer dad ganze Dentihthum Ghicages ers 
zeihen wii, fege eine Beine Yinzeige in die 
Ubenpyon‘‘, 
— — 


. 
——— 


* Mahleommillär Healy bat dem 
Rauinipektor die große ZTallert’jche 
Küferei als einen Öffentlichen Gemein: 
Ihaden bezeichnet und in feinem Namen 
und dem feiner Nachbarn um Bejeitis 
gung de3 von ben Leitern berfelben vers 
anſtalteten, reſp. geduldeten Rauchun⸗ 
fugs nachgeſucht. 

* James Moß, ein kürzlich aus dem 
Oſten hier angelangter Schleichdieb, iſt 
nom Richter Wallace auf 13 Diebitahls- 

hin unter je 8300 Bürgigaft 
inalgericht üb n worden, 
Roß verlegt fi befonders darauf, die. 
immer von Dienftmädchen zu plündern. 


Das Kreis-Turnfeft. 


Die Chicagoer „Aktiven“ machen 
ihren Dereinen Ehre. 


Borbereitungen für die Heimkehr. 


Nahdem während des geitrigen Tages 
von den Aktiven, am Kreis:Turnfelt in 
St. Paul theilnehmenden Qurnern jo: 
wohl, al3 auh von den Damen dus 
Beite geleiftet worden war, was auf dem 
Gebiet der edlen Turneret erwartet wer: 
ben fann, wurde am Abend das eigent: 
lihe Turnen für beendet erflärt. Der 
Veftplag bot den ganzen Tag Hindurh 
ein äußerft anziehendes Bild dar. Ge: 
leiftet wurde durchweg vorzügliches. 
Namentlih unfere engeren Landsleute 
zogen die bewundernden Blide der Zu: 
Ihauer auf fih und unter diefen beſon— 
ders wieder Die Turner vom „Vorwärts, ” 
welche eines Breifes jo ziemlich ficher 
ſein ſollen.“ 

Die Menge der Zuſchauer war übri— 
gens nicht ſo außerordentlich groß, wel: 
cher Umſtand ſeine Erklärung darin 
faud, daß die meiſten der „Paſſiven“ das 
herrliche Wetter zu Ausflügen im die reis 
zende Umgegend benugten. „Chicago und 
Milwaukee“ hatten fih zum Theil aud 
zufammengethban und fuhren in 34 Was 
gen nah Minneapolis. Auch daß herr: 
lid gelegene Fort Snelling wurde mit 
einem Befuch beehrt, und da die dortige 
Garnijon gerade inmitten einer Schieh: 
und Gefehtsübung begriffen war, fo 
gab e3 hier no ein intereflantes Schaus 
jpiel, welches nicht im Programm vor: 
gejehen worden war. Später ging es 
nah den Minnehaha-Waflerfällen wo 
aber gegenwärtig leider fein Wajler 
„Tält*, da das dortige Flußbett nahezu 
ausgetrodnet ijt. Darauf in Minneapo: 
lis angekommen, wurden die Ausflügler 
von den Damen der dortigen Qurner 
mit einem kräftigen Imbiß, welcher in 
der Halle des Weſt Minneapolis ſervirt 
war, empfangen. Binnen wenigen Mi: 
nuten herrfchte die fröhlichite Stim- 
mung, Reden wurden gehalten, die Mil- 
waukee'er Jugendkapelle mufizirte, es 
wurde gefcherzt, fogar getanzt und che 
man e8 fich verfah, waren einige Stun- 
den verflogen und die vorgerüdte Zeit 
mahnte zum Aufbrug. In der Miffif- 
fippi Brauerei und dem Gtablifjement 
der „Minneapolis Brewing Go.“ 
wurde ebenfalls kurz Rait ge 
maht und dann ging ed nad 
dem Feitplaße zurüd, wo die &efell: 
Ichaft in heiterfter Laune anlangte. Die 
Aktiven des Chicagoer Schweizer Turn: 
vereins hatten ebenfalls einen Ausflug 
nah Minneapolis unternommen, der in 
ähnlicher Weije wie ber oben befchriebene 
verlief. 

Abends hielt der „Vorwärts“ in Ge: 
meinihaft mit dem Weft:Minneapolis 
Turnverein in bes legteren Halle einen 
flotten Gommers ab, 

Das Programm für heute beiteht in 
einem Ausflug fämmtlicher Zefttheilneh: 
mer nah White Bear Lace, der Preis: 
vertheilung und einem Schluß-Som: 
mernachtäfeft. 

Morgen früh werden die Gäjte die 
Heimreije antreten, zu welcher heute be« 
reits die Vorbereitungen getroffen 
werden. 


Kurs und Neu. 


* Ein Meiner 12jähriger Junge Na- 
mens Henry Stephend, welcher feinen 
Eltern in Stratford, Canada, durchge: 
brannt ift, wurde gejtern am Rod 8: 
land Bahnhof aufgefangen und nad} der 
Harrifon Str. Station gebradt. Der 
Bater des Knaben wurde telegraphiich 
benachrichtigt. 

* In Folge der Erbauung des Via: 
ducts an der Dgden Ave. werden bie 
Straßenbahnwagen von jet ab an ber 
12. Str. abbiegen und via der Waib- 
tenam Ave. ihre Fahrt füdlich von der 
Dgden Ave. fortfegen. 

* Srbarbeiter gruben geftern am Fuße 
der 12. Straße einen Heinen Sarg aus, 
der die Gebeine eines einige Monate 
alten Kindes enthielt. Die Beerbis 

| gung (?) hat allem Anfcheine nach be: 
reitd vor einer Jteihe von Jahren jtatt- 
gefunden, 

* Richter White firafte geftern ben 
Sohn Monigan, von No, 123 Jadfon 
Str., um 8100, weil diefer am Sonn: 
tag Nachmittag in brutalfter YBeife feine 

Shefreu mißhandelt hatte, 


| 

* Die Nahres = Verfammlung bes 
Steuerzahler: Dereins fand gejtern im 
Grand Bacific Hotel ftatt. Die fol- 
genden Beamten für das laufende \ahr 
wurden erwählt: WBräfident, Robert G. 
Givind; BicesPBräfident, Chas, Thorn: 
ton; Schagmeiiter, franklin D. Gray; 
Sefretär, W. Evans. 

* Dr. Frank, MeMahon, der bis- 
berige Thierarzt der Südfeite-Straßen: 
babhngejellfchaft, fol zum jtäbtifchen 
TIhierargt ernannt werden. 

* Der bekannte Profeffor VW. M. 
Salter, welcher jeit at Nahren mit der 
biefigen „Society of Ethical Culture“ 
al3 Rebner und Aeftehtifer in hervor: 
vorragenber Weife verbunden war, bet 
aus Sefundpeitsrüdfichten diefe Ber: 

bindung gefündigt und wird wahrfchein- 
kb in Philadelphia feinen Wohnſitz 
nehmen. Zu feinem Nachfolger ijt Herr 
N. M. Mangafarian aus New Port 
beftimmt. 

* Den Direktoren der verkrachten 

Parf National Bank ging geitern von 
ber banferotten Firma Domdie & Me: 
Winter die Dfferte zu, bie Forderung 
der Bank von 832,000 durd Zahlung 
von 812,000 zu begleihen. Richter 
Blodgett wird entfcheiden, ob die Offerte 
angenonmen werden fol. E& gewinnt 
jebt den Anihein, als ob die Part Na: 
tional Bank im Stande fein dürfte, ihre 
Gläubiger in Boll zu bezahlen. — Der 
Prettyman'ſche Fall jo anı 7. Juli ent: 
fchieben werden. 

* Die farbige Dirne Alice Carpenter 
wurde in der Naht von Samjtag zu 
Sonntag von einem Moliziften über: 
rajht und verhaftet, als fie in Gemein: 
f‘haft mit einem anderen Frauenzimmer 

den 12jährigen John Moore von No. 
1022 Adams Str. um feine geringe 
— * zu berauben verſuchte. Der 

zubanfall fand in einer Alley in der 
Nähe der Clark und Polk Str. ſtatt. 


— — —— —— ————— 
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am Anterefie des deutſchen Ges 


ſanges. 

Die möglichſt rege Betheiligung an 
der von * Director Katzenberger 
in’8 Sehen gerujene beutic: — 
ſchule kann nicht warm genug empfohlen 
werden. Abgefehen davon, bak die 
Liebe zum Gefang an und für ji jchon 
ein günjtige8 Zeugniß für die Ges 
müths-Veranlagung des Menſchen iſt 
und deshalb bei den Kindern ganz be- 
fonderö gehegt und gepflegt werben 
follte, handelt e3 ji bier jpeziell um die 
Reinheit der deutihen Sprade, für die 
wohl in feiner Weije beijer gewirkt wer: 
den fann, als dur) da3 Singen deut: 
[cher Lieder. Herr Kagenberget hat fi 
die Aufgabe geitellt, Bi zur Weltaus- 
ftellung jeine Damen: nnd SKinderchöre 
fo ausgebildet zu haben, daß die Tau: 
fende von Fremden, welche hierherfom- 
men werden, mit ber Heberzeugung nad 
Haufe zurüdtehren, Chicago bilde, troß 
jeines fosmopolitiichen Charakters, eine 
wahrhaftige Pflegeſtätte deutſcher 
Sprache. Und wer wollte wohl 
für ein ſolch edles Beſtreben 
nicht ſeine Hand reichen? Das 
jüngſie Auftreten der Chöre des fähigen 
Lehrers hat bewieſen, daß die Erfolge, 
wenn Herr Katzenberger nur einigerma⸗ 
ben unterſtützt wird, großartige ſein 
werden. 

Der zweite Curfus für die Damen: 
und Kinderchöre beginnt nunmehr und 
dauert bis zum 12. Jumi 1892, Das 
Honorar für den ganzen Curfus Eojtet 
nicht mehr ald 82.50, eine lächerlich ge- 
ringe Summe, die e8 Jedermann mög- 
lih macht, feine Kinder an dem Unter: 
richt Theil nehmen zu laſſen. Um die 
Chöre zu vervollitändigen, it e3 freilich 
nöthig, dag jtimmbegabte erfonen, 
feien e8 nun Kinder, Damen oder ‚Her: 
ren, — leßtere für die gemiichten Chöre 
— ſich recht zahlreih zur Betheiligung 
melden. Für den Damen: und den ge 
mijchten Chor wird wöchentlich je eine 
Probe in der Chidering Halle, S.:W.: 
Ede der Mabafh Ave. und Yadfon 
Str., abgehalten. 

Herr Kabenberger beabfichtigt ferner, 
einen bejonderen Rurfus für junge Her: 
ven einzurichten, in dem gründlicher Un- 
terricht imGefang und Notenlejen ertheilt 
werden wird, ZYür Miiglieder von Ge: 
fangvereineu und Kirhendhören, für die 
eine zweimalige Probe in jedem Monat 
Thon genügen würde, ijt die Theilnahme 
on Diefem Kurfus ganz beionders zu 
empfehlen. 

Anmeldungen für die Chöre Fönnen 
jederzeit jchriftlich oder mündlich in Hrn. 
Kabenbergers Wohnung, No. 633 Clarf 
Str., ober au jeden Vormittag in der 
Ehidering:Halle gemacht werden, 

Für Kinder ift bie Klaffeneintheilung 
vom 1. Juli ab folgende: 

Mittmoh Morgens, 9 Uhr, Auroras 
Turnhalle, Ede Milwaukee Ave, und 
W, Huron Str, 

Gentral:Turnhalle, No. 1113 Mil: 
maufee Ave, 

Donnerftag Morgens, 9 Uhr, Lin; 
coln:Turnhalle, Fate View, 

Nordfeite- Turnhalle, No. 257 N. 
Clark Str. 

greitag Morgens, 9 bis 19 Uhr, in 
Freibergs Opera Haufe, 22. Str., nahe 
State Str., für die ganze Sübdfeite. 

Germania: Turnhalle, No. 3417 S. 
Halfted Str., für die Sübmeitfeite. 

Samftag Morgens, 9 bis 12 Uhr, 
ChHideringeHalle. Allgemeine Klafie 


für größere Kinder aus allen Theilen 


der Stadt, die an Feinem anderen Tage 
die Klaflen befuchen Fönnen, und für die 
Mädhenklaffen South Chicago und 
Grand Groffing. 

Die Abhaltung der Klaffen in den 
Morgenitundenr gilt nur für die Som: 
mermonate Juli und Auguft. 
Beginn der Schule mwirb der Gefangun: 
terricht an den Nachmittagen nach 4 Uhr 
ertheilt, mie feither. 


Herr Kabenberger beabfichtigt, den | 
gemiichten Chor bis zur Mozarifeier, | 
die am 5. Dezember itattfindet, fomeit | 


u bringen, daß berfelbe dag Mozart’jche | ’ 
B ’ ne) mögligen, ohne dadurd der Schneilig- 


Requiem zum Vortrag bringen faan; 
— ohne Aweifel eine Ihöne Aufgabe! 
—-"17 0 


Der erſte Verſuch. 


Berliner Aerzte ſuchen in amerika— 
niſchem Fleiſch nach Trichinen. 


partement gehörigen Zimmer wurde 


geſtern Morgen mit der amtlichen Unter- w e K t 
die Operationsfähigkeit von 7000 auf 
| 13,000 Meilen: erhöht, und im dem 
| „Rirate* fogar auf 25,000 Meilen. 
| Dabei werden die Schiffe von größerer 


ſuchung ſolchen Schweinefleiſches begon— 
nen, welches für die Verſchickung nach 
dem Auslande beſtimmt iſt. 

Der Ackerbau⸗Miniſter Jerry Ruſk 


war anweſend und engagirte etwa 30 


junge Leute beiderlei Geſchlechts, welche —* 
* Dich & ı Knoten, für den „Pirate“ eine ſolche 
Es hatte ſich in Folge von 22 Sinoten garontirt. „Nem NYort“' 
einer Jeitungs-Anmonce eine meit größere | UND er z = 
Anzahl eingejunden, alö vorläufig ge: | mächtigen Batterien ausgerüſtet. Sie 

ſollen feindliche Fahrzeuge nicht bios 


als Gehilfen bei den Unterſuchungen 
fungiren ſollen. 


braucht wurde. 


Als Sachverſtändige waren Dr. John 


Michels und Dr. G. H. Bernard, beide 
aus Berlin, anweſend und dieſe waren 
den neu Engagirten bei ihren erſten Ver⸗ 
ſuchen im Gebrauch des Mieroſcopes 
behilflich. 

Von etwa 200 friſch 
Schweinen aus Armours 
waren Fleiſchproben vorhanden. 


der Proben Mikroben vorhanden waren 
und dieſe wurden als zum Verſandt un— 
tauglich erklärt. 


Dr. Michels, der die Unterſuchungen 


auch in Zukunft leiten wird, erklärte, 
daß nach wenig Tagen die Geſchichte viel 
fchneller von Statten gehen würde, ala 
geitern. Gr fol jogar behauptet haben, 
feine Reute fomweit bringen zu können, 
daß fie in ben Schlahthöfen, ohne 
Hilfe irgend eines Inftrumentes die 
Schweine erfennen, welde finnig oder 
Trichinenhaltig find. 

Die Stod » Darda » Dffice des Dr. 
Michels befindet fich in dem Haufe No. 
4122 ©. Haljted Sitr., und von dort aus 
werben die Arbeiten non jegt ab geleitet 
werden. Die Bundesregierung hat 
befanntlich vorläufig $200,000 für die 
Unterfuhung einheimiihen Schweine: 
fleifches bewilligt. 


. —7—— —— 

Ohne Seitveriuf Tann 
—555*5— 
Anzoigo fürdie Adendpoſ·aufgernen. Sine 
der 56 Aunahmeſtellen in Jedem nahe genus. 


Nach die Schweſterſchiffe Kreuzer Ro. 18 


ESchlachtſchiffe „Maſſachuſetts“, 


eſchlachteten 
chlachthaus 
Die 


—— Seel, daß nur in einigen des Bolles hervorgerufen worben. Yı 


Teberleiden. 


Unfere verehrten Boreltern waren fchließlich 
bog wicht jo jehr auf dem „Ho als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr⸗ 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
ift, wo eine gefunde Thätigkeit der Leber beis 
bleibt. Niemand wußte dad beiler, alß die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalter 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zubereis 
tet au8 ben Rurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 
cinifcge Geihichte in der Heilung won Leber- 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes, 
Beim erften Auftreten von ug var ber 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfimer- 
zen, Matfig eiwsgetühl, Veritopfung,bitterem 
Geihmad imMunde, Widerwille gegen Fleiih, 
Appetitlojigkeit oder irgend einem anderen 
Seihen von Leberbeichwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Dernard Fillen wie mit Jauberfraft wirken. 
Der Appetit jtelt jich wieder ein, bie Haut 
klärt fi), die Schmerzen verfhwinden, dieles 
ber kehrt ki Erfüllung iprerAuigaben zurüd, 


und hr feid wieder geiund. Nur wenigedeile 


mittel, bie je entdedt wurden, Tommen dem 
Kräuterpillen jener weiien,alten Mönche gleich, 
weil deren Heilfräfte auf Ueberlegung umd 
Erfahrung beruhen. Alle Apothefer verfaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel, a 


— —⸗ — —ñ 
Sie neue Flotte. 


Ueber Entſtehung und Beſtand der 
neuen Kriegsflotte der Ver. Staaten 
hat Marineſecretär Trach in einem 
intereſſanten Aufſatz Bericht erſtattet, 
der im Junihefte der North American 
Review“ veröffentlicht ift, 

Der Unfang zum Bau der neuen 
Slotte wurde unter der Arthur’fchen 
Adminijtration gemacht, ald im Sabre 
| 1883 mit dem Bau vier neuer Gtahl« 
| Ichiffe — der Kreuzer „Chicago*, „Boa 
| fton“, „WUtlante* und „Delphin? — 
| begonnen wurde. 3 war ein Experi⸗ 

ment, das da gemacht wurde, denn die 

Induſtrie zur Herſtellung derartiger 

Schiffe mußte thatſächlich neu geſchaffen 

werden. Trotzdem ſind die vier Fahr⸗ 

zeuge über Erwarten gut ausgefallen, 
und hinter den beſten derartigen Schif— 
fen europäiſcher Conſtruction aus jener 
Zeit nicht zurückgeblieben. 
Die zweite Gruppe der neuen Flotte 
ward unter Cleveland in Angriff ge⸗ 
| nommen. Sie umfaßt die Kreuzer 
| „Newarf“, „Charleiton“, „Baltimore“, 

„Philadelphia*, „San Francisco“, 

„Dorktown“» „oncord”, „Bennings 

ton und „Batrol*. Diefe Fahrzeuge 

jtehen, entiprechend den FFortjchritten der 
nautiihen Angenieurkunft, auf einer 
höheren Stufe, al ihre Vorläufer, 
Ermuthigt durdy die erzielten Er. 
fofge, wagte man fi) jebt an größere 

Aufgaben. Amwei Panzerjchiffe von je 

feh3> bi$ fiebentaufend Tonnen Ge: 

halt, der Kreuzer „Maine* und das 

Schlahtihiff „Tera3", wurden in dem 

Sahren 1888 und ’89 angefangen. 

Rettered wird nad einem in England 

gekauften Plane bergeftelt. Alle jeit- 
| ber in Bau genommenen Fahrzeuge 
| werden nah amerifanijhen Plänen 
| ausgeführt. 
| Die Zahl diefer neuen Schiffe il 
| eine beträchtlihe. Es find barunter 
fünf Kreuzer der zweiten Slafle, zwei‘ 
Ranonenboote und ein Schulidiif.i: 
Auch ein neues Panzerihiff von der 
Monitor:Art, der „Monterey“, und 


ı ein eigenthümlich conftruirte® Ramm- 
ı oder Widderihiff zur Hafenvertheidi» 
' gung find im Bau begriffen, und tim 


der Ausführung fjchon ziemlich weit: 
vorgeſchritten. 

Außer den genannten hat das De 
partement innerhalb der letzten zwei 


Jahre noch eine Anzahl ganz neuer 
und eigenartiger Fahrzeuge in Angriff 


genommen. Es ſind dies: der Kreuzer 
No. 6; der Vanzerkreuzer „New Yort“, 


(„Pirate“) und No. 13, und die drei 
In⸗ 
diana“ und „Oregon“. 

Bei den neuen Kreuzern iſt beſonderd 
darauf Bedacht genommen, die Ein⸗ 
legung größerer Kohlenvorräthe zu er⸗— 


keit der Fortbewegung Eintrag zu thun. 


| Streuger vom Schlage der „Baltimore* 
' und „Bhilabelphia” fünnen mit ihrem 
| Roblenvorrathe nur ungefähr 7009 
| Meilen fahren und würden in Prien3: 
' zeiten nicht mehr ald eine Woche, ohne 
ton neuem Rohlen einzunehmen, aui 


In einem großen, zum Wafjer:Des | 


dem Waſſer ſich halten können. In 
den Kreuzern „No. 7“ und „New VYori“ 
wird durch größere Kohlen-Capacität 


Schnelligkeit ſein. Für die erſten bei— 
den iſt eine Geſchwindigkeit von 20 


Pirate“ werden überdies mit 


überholen, ſondern dieſelben auch zer⸗ 
ſtören können. 


Nothſtaud in Rußlaud. 


Der Londoner „Daily Telegraph“ 
enthilt nähere Einzelheiten über den 
Bauernaufſtand in den ruſſiſchen Gou— 
vernement® Sfimbire! und Sſamara. 
Derjelbe fei durch die furchtbare Notk 


Gebieten, jo groß wie Yranfr:id um? 
Deutichland. fehle ed an Rahrungsmit: 
tein wie an Geld. Hunderte, ja Tau: 
fende jeien in ben &owuneruem:mtd 
Sſimbirsk, Sſamara, Kaſan, Penſa, 
Niihni-Nowgorod Hungers gitorben, 
aber die Regierung verbiete jede Bei: 
tungsmeldung darüber. Bes hun: 
gernde Volk durchſtreife das Land plün⸗ 
dernd und brennend. Trotzten, und 
obgleich die Vriefter fich mit B riihrif- 
ten an die Behörhen gewandt Lätten, 
würden die Steuern allenthalk. ı: uner» 
bittfich eingetrieben, die Steuer >camten 
beilagnahınten den Reft der ’auern: 
babe und prügelten diejenigen, melde 
nichts mehr bejäßen. Hierüber jei es 
um Berzweiflungäfampfe gefommen, 
welchem die Aufrührer Die Nornnie- 
derlagen angegriffen hätten, Das Mi: 
Kitär habe den Aufruhr in Sſimbirsk, 
dem viele der Aufftändiichen getäd- 


Mi, an a 


Unruben im 
wo die höchite Roth herrjhe 


A 


& 





£ 


Gin Diem? 


ft aus dem Dreibunbe ein Bierbund 
Golumbia Theater — A Straight Tip. geworben, mit anderen Worten: ift Eng: 
Academy of Mufic— The Wages of Sin. land den drei Continentmächten beige: 
——— ze treten? Borauf Tann man widt mit 
jengo Opera Bouie — Sinbed. einem unbebingten „Nein“ antworten, 
wenn e3 au fiher iit, dat England 
kein Bündniß abgeſchloſſen hat und nie⸗ 
mals abſchließen wird von der Art, wie 
es zwiſchen Deutſchland, Deiterreic) und 
Italien befteht. Jedoch hat die gegen⸗ 
wärtig über dieſe Frage ſtattfindende 
Debatte fejtgeftellt, daß bie britijche 
Flotte im Falle eines franzöfiichen An- 
griffäfrieges, Italien ſchützen wird. 
Darüber mögen hier zwei Stimmen, 
eine engliſche und eine franzöſiſche, eitirt 
werden: 
Der Londoner Standard erklärt, daß 
England ſich nicht förmlich verpflichtet 
habe, gewifie Verbindlichkeiten zu erfül- 
len, daß e3 diefen aber auch ohne eine 
folche Berpflihtung unter Umjtänden 
bo nahlommen mürde. "Dann beißt 
es weiter: „Niemand kann davan ziwei- 
fen, dai die Zerftörung der italieni- 
ſchen Mittelmeerflotte durch Frankreich 
von Nachtheil für Großbritannien ſein 
würde. Da man nicht zu befürchten 
braucht, daß Italien Frankreich muth⸗ 
willigerweiſe angreifen werd, ſo erſcheint 
der Schluß berechtigt, daß die englische 
Flotte im Falle des Ausbruces eines 
Etreites zwijchen den beiden genannten 
Staaten die angegriffene Macht be- 
{hüten würde, um die engliihen Zn- 
terefien im Mittelmeer zu wahren. 
Man kann nicht oft genug wiederholen: 
die Allianz ift nur ein Defenjiv-Bünd- 
nie. Wir find jeft überzeugt, daß 
Lerd Roſebery, falls er die Leitung des 
Auswärtigen wieder übernähme, in der 
Haltung Englands nichts ändern würbe, 
denn ein folcher Wechjel würde gewilje 
Mächte geradezu zur Anbahnung eines 
Krieges verleiten. Gegenwärtig willen 
diejelben nur zu wohl, daß fie bei der 
Eröffnung von Feindjeligfeiten aud 


— — — — — 


 BerenägungsEegweiter. 


Meriees Blue Jeans, Jeans, 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur⸗ 
ben eingereicht: Georgia E gegen James 
W. Waͤllace, wegen Verlaſſens; Peter 
M. gegen Jane Gilchriſt, wegen Trunk⸗ 
ſucht; Edward gegen Urania MevLain, 
wegen Verlaſſens; Anna gegen Church 
Pertam, wegen Grauſamkeit und Ehe⸗— 
bruchs; Lizzie gegen Michael Mober, 
wegen Verlaſſens. 

Scheidungsdekrete wurden bewilligt 
an: Emil von Catherine Sundmeyer, 
wegen Verlaſſens; Archibald von Catha⸗ 
rine Mohr, wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗CLeenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Offiee des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Henry Querngeßer, Emma Preß. 
Abraham Colton, Sarah Schumann. 
Leo Kuak, Bertha Hider. 

Myer J. Morris, Rebecca Blumenthal. 
David Rlakıco, Sarah Blumberg. 
David Beriumäty, Aunie Feinberg. 
Hermann Füller, Chrijtina Parjon. 
William H. Stark, Francis T. Voolittle. 
Latl C. J. Dehl, Sophie Andreajen. 
Charles 5 Riedle, Lizzie Weiner. 

R. Solnis, Mario Guaring, 

Johann Nuffel Katharina Dorflei. 
Iaclav Kreiiinger, Mary Kral. 

Dito X, Eujter, Annie Emmerid. 
Charles Felbhaus, Minna Mothmeier. 
Jacob Meg, Anclia E. Kohnion. 

B. g. —2 Ida Mundtente. 
Auguft Seehaufen, Dora Adams. 

D. R. Schermerhorn, Jennie Duffy. 
Martin Walter, Kohanna Schultz. 
Leon de Sadowsky, Maye Römheld. 
Frank Mix, Mary Lewandowska. 

Hhilipp Taſch, Maria Zeifoß. 

Morig Spabelwann, Katıe Harrigan. 
Thomas J. Zurlong, Dora Hornbad. 

germann Leouhardt, Yonije Armand. 
Sohn Bimmermanı, Mary Mohr. 

Charles J. Foſter, Lizzie W diderhold. 

George J. Müller, Katie Magen. 

Joe S. röber, Mary A. Short. 

xewis Abeler, Dora Garnikfa. 

Louis Margreth, Minnie Sfires. 
Henry N. Greenebaum, Either Loeb. 

George Knugen, Marie Walter. 

Frank K. Gerty, Jolie Vincent, 

Sohn H. Sohnjon, Mamie Kepler. 

Louis G. Löchelt, Ada U. E. Zeufchner. 

ofef SIama, Marie Henfer. 


müfien.“ Die Ausführungen find fo 
deutlich, daß man, um fie zu verftehen, 
nicht zwiſchen den Zeilen zu leſen 
braucht. 

Dieſe Erklärungen des Standard fin- 
den ihre direkte Beſtätigung durch einen 
Artikel des Pariſer Sieele, welcher 
meint, wenn auch kein förmlicher und 
ſchriftlicher Vertrag beſtehe, durch wel⸗ 

Willlam Ewert, Anguſia Nietert. chen England dem Bund der mitteleuro⸗ 

Arthur Hartmann, Mary Stern. päiichen Mächte angehöre, jo feien doch 

— England und Italien darüber einig, 
Srieftaſten. daß erſtere Macht Letztere im Falle eines 

— N Kriegs mit Frankreich mit ihrer ʒlte 

Die Mehtöiragen werden beantwortet von | umnterftühe, um Dem Status quo im 

Julius Goldzier, 163 Randolph Str. Pitteländifchen Meere zu erhalten. 

BD, WB. Der Hauswirth Fann Sie nad | England wollte fih jeinen „Raub“ 
Ablauf der fünf Tage no nicht hinausjegen | (Gibraltar, Malta, Copern, Eghpten) 
5*8 = —* — —* wenn ſichern. Frankreich habe dies von Eng— 
auf ieje erje ein Kriheil gegen ie erwir - , : 
bat, haben Sie no 5 Tage 8 Zeit zum Ap: land nit anders erwartet. Frankreich 
pelliren an das höhere Gericht. Während ſtehe allein ganz Europa, ein Löwe 
diejer Zeit fann er nicht3 gegen Sie tun. einer Meute von Schakalen, gegenüber. 

G. M. Sie können in dieſer Angelegen⸗ Es mache wenig aus, wenn ji das © 
—* hier überhaupt nichts thun. Ihre Schwe- ungethüm den magern Beſtien anſchlöſſe, 
Rt brand 8 ae * * die Frankreich verfolgten. Sie könnten 

nittung ſie dei Abſendung des Geldes enichts gegen den Frieden und das Recht 
übten. bat, über den Verluſt Beſchwerde . u —— ei ab ber Me 

2. d 

I. Sch. Bevor Sie eine Forderung der Friede, und eö habe bas Recht auf 


Ihres Schuldners mit Beichlag belegen fön- 
2 müjlen Sie ein Urtheil für den ve feiner Seite, da man ihm Eljaß-Loth- 
ringen geraubt habe,“ 


> Saul ge e a eb € * au 
ann iſt es no raglich, o ie die ganzen 
880 oder nur 830 beſchlagnahmen laſſen —* Soweit das Pariſer Blatt, welches 
nen. Letzteres iſt der Fall, wenn der Betrag bekanntlich nicht zu der Sorte ber 
für „Lohn oder Dienſte“ fällig iſt. kriegsluſtigen Hetzblätter gehört. Die 

Wilh. B. Der Miether braucht über—⸗ Dean fen haben in der letzten 
haupt nicht zu kündigen; er kann nach Been—⸗ Beit überhaup * naläd. Sie haben jest 
digung des Miethsmonats ohne Weiteres die Gewigheit, bad der Dreibund er- 
an — Der Vermiether u: wenn fein t d vd Enaland 
Kontraftbrud von Seiten bed Mietherd vor- neuer wird um a ngian im 
lieot, auf 30 Tage kündigen. Kriegsfadl zum Dreibund fteht. Mit 

NR. 1. rüber befand fich in ber foge: dem aren geht die Freund haft nicht 
nannten Fideliq Halle, 636 Milwautee weiter, ſondern eher zurück. Die Mos⸗ 
Ave., eine Tanzichule. Der Verwalter wird lauer Ausſtellung auf die ſo große Hoff⸗ 
Ihnen weinen ich — * m nungen gejebt wurden, ift bereit halb 
tönnen, ob dort zum Herbft wieder ein Gurs — 4 TE i 
ſus veramitaltet wird oder nicht. —— — alte 

x . ’ E 

GE. B. Hals Groffing, Plymouth Co., | Greumbjdhaft zu vesnröbemn. Neuerdings 
Maſſachuſetts, dürfte vielleicht der von Ihnen wirken auch Die Zudenverfolgungen in 
gei meinte Ort jein, u hr 

Rußland erfättend auf die franzöjischen 
Ct SR Das Atlas Gone Sr | ruffenfeeunde, Wenn bie Herzen De 
in [2 "” 
Vorden Blog, As unb 50 Late Str. Sie | roulede und Genojienjtlug wären, jo 
ipredhen am Beiten zwijchen 10 und 12 Uhr Be 3 m Frieden, —* Ne —— 
vor. einmal zu halten gezwungen }ind, freis 
— — er u x A x 
willig und rubig halten; jie würden da⸗ 

durch) ihrem Lande und der Welt einen 
befiern Dienjt leiften, al3 durch ihre 
ewigen Hegereien und Mühlereien, 


Bauerlaubuißſcheine 


wurden an folgende Pe onen außgeiiellt: 
W. Kolba, zweiſtöck. rame:Flats, 38 Mara 
&tr., 81, 500 ; M. Leider, zweiſtöck. Frame⸗ 
Wohnhaus. 2954 Gommercial Ave., 84,000 ; 
3. Blaine, zweiſtöck. Frame -Saden und 
Wohnhaug, Michigan Ave. und 114. Str., 
81,000; W. Kaſpſeyk, zweiſtöck. Frame-Laden 
und Fiat, 5469 Commercial Ave., 82,000 ; 

I. 2. Groder, zweiitöd. Wohnbaus und | 
Scheune, — Langley Ave., 83,504; John 
Saldin, eel dreittc Flats 4830 und "4034 
IMabaih Mur., 212.000, John Chadwid, 
zweiſtöck. Kramer las, 111. Str. und Curtis 
‚ Ipe., 89, 00; Üharles Werz, zweiſtöck. 
| vome-Lapeıı und ; Nats, 5201 School Str.. 
8m 00; Charles Anderfon, zweiitöc, rame- 
* 571 Carpenter Stri, 81,600;3 X. ©. 
orden, einſtöck. Frame⸗ Cottage, 5954 Ada 
v, 81,000; Guitav Gaidt, zweiſtöck. 
Fromt⸗ Flats, Mai ihfield Moe. und 12. Str., 
1.500; 8 6. Wentworth, vier einftöd. 
Be ; a Sat und 106. Str., 
300; Dr. Staparkfa, einitöd. Frames Laden 
und Mohnbaus, 65. umd Carpenter Str., 
81,500; 8. Kraßuilen, zweiſtöck. game: 
—WW 29 Green Btr., 61,100: Garles T. 
Big, IHitö.KrameeGostage, 4854 Morgan | 
ir, 31008, Jehn Stanton, zweiltdd. 
vamı: ‚stats, 48. Und Wallace Str., 81,600; 

'» &. mes, vieöf. Frame-Gottages, | 
angario > 67. Str., 88,900; H. W. 
‚Amed. m Aesme.Gorrages, "Morgan 
‚und 6”. Str,, le Henry Meftay, zwei: 
Fats, 159 Serramente Une., 84,000; 

u N 10 un „Sites, dreiitäl, . Wohn: 

X 8* um @ 
e: Em — ©: A au Friſche Eier — 


ge 16 Germania Sitr., PR 34. 
Ryan, dreiftäel. Wohnhaus. ———— ne. — * 


oe Se 319 ‚09; Daniel 3—$ 
iR —J 55 Fiats ose Jane —34 — * —— 


aiterd, zmeiltöt, 
Karl Horn, 


in.‘ &: sagt 
Banı \ dokn nhaus, 825 M. 61. Str., 81,000; 
5 2 onro — en Badhtein-Klars 
Vraktifcher Buchbinder, 
250 @. Late Str. sjiamos 


Marktbericht. 


Chicago, 22. Juni 1891. 
Diefe Preije gelten nur für den” Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 40e per Dutzend. 
Radieschen 10 —15e per Dutzend. 
Spargel 50e —81. 00 per Kiſte. 
Salat 90c 81. 25 per Kiſte. 
Kartofieln $1.00—81.15 per Bufhel. 
Rothe Veten 82.00—2.50 per Kijte, 
Weiße Rüben 50—75c per Bu. 
Zwiebeln 33.50—4.00 per Barrel. 
Selterie 40c— 50° per Büchel, 
Kohl 81.25—1.50 per Kite. 
Spinat 50c— Tr per —* 
Butte 
Beite Rabmbutter 161% perPiund; ges 
rin ere Sorten variirend von 18 —18e. 
Yurterine 18—164 Gent3 per Pfund, 
Käſe 
Voll-Rahm-Cheddar e per Pfund. 
SchweizersKäje 12—134c per Pfund. 
Früchte. 
Kochäpfel 84. 00 -84. 50 per Barrel; beſſere 
Sorten 85.00—$6.50 per Barrel. 
Meiliina Eitronen 84.50—$6.00 per Kiite. 
Calij. Aptelfinen. 83.25—4.75 per Kijte. 
Lebendes Geflügel, 
Hühner uk per Bid. 
itfen 20c das Pfund. 
Zruthühner 74—8c; Enten Ic—%. 


v vod Str., 85,500; 
du ©; * zweitdd. Frame late, 149 
er: : Une, 81400; Rirzie Criswell, zwei⸗ 
d. 3 me faben und Mohnhaus, 1110 W. 
ve. 8200h; James Johnſion, zwei 
Bir: aut Aubau, 1192 W. Adams Ötr., 
r: Henneg & Brady, dreiftöd. und Kel: 
eb: wa ah —— Ave., et 
en * ite, zweiſtöckige Flats 
Ro. IT Bindene — 000 ; 
@. 5. Ürebman, ein Balement zu No. 1627 
BR abi Yon Gt, 81800; Die 3. Larfen, 
ac ———— Na. 1006 Waſhtenuaw 
Frau Jeſſie Simpſon, dreiſtöck. 

Royiiaus, Ro. 29 Iw Str., 87000. 


Emir SıMoN & O0- 
Deutine Bunneudereh 


393 £. DIVISION ST- 


mit den Streitfräften Englands rechnen‘ 


hr werdet Dollars zufanmenrechen 


bei unjerem 


Wuclions-Derkauf 


—ınd— 


Freier Exenrfion 


—nach ⸗ 


WILMETTE, 


Samitag, den 27. Juni. 


so Lotten 
Zu Eurem eigenen Breife. 


Bedingungen: 810 baar und 
85.00 nad 10 Tagen. Reſt 81.00 
wödhentlid. 

Straßen gradirt, Seitenwege gelegt; bas 
Land iſt 40 Fuß über dem Seeipiegel gelegen. 

Specialzug verläßt dad Wells Str.:Depot 
um 2 Uhr Nachmittags. 

Für Tidets jprecht vor in unserer Office, 


HECKMAN & STRAUBE, 


92 Fa Salle tr, Main Lloor. 


Anleihen! 


Man made feine Anleihen auf 
Chicagoer Grundeigenthum, ehe 
man vorgeiprochen hat bei 


ib » Blumen und Blumenftäde ge 
Den nnerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
MWabajh Ave. und Monroe Str. fb1j6 


Daukſagung. 
Ich ſpreche hiermit dem Groß ⸗Stamm der Rothmän⸗ 
ner für die prompte Auszahluñg des Sterbegeldes mei⸗ 
nes lieben Mannes, den herzlichſten Dank aus. 


3 Maria Debos, Wittwe, nebſt Kindern. 


Agitalions-Verfammlung ! 


Der Bereinigten Gerberei Wrbeiter: Union 
No, 1, den 28. Juni Abends 8 Uhr in der Yide- 
lin Halle, 636 Milwaufe Ave. — Alle in ber 
Gerberei beichäftigten Arbeiter nebft Frauen find will 
fonmen. 

Thema: Arbeiter Organiintionen, wie fie 
find und wie fie fein follen. 

Medner: T.%. Morgan, ©. A. Soehn. fm dia 

Das Comite. 


L. SCHUTT’S 


Deulich-engl. Schule, 


621 und 6233 R. Wells Str. 

Die Eltern und Freunde der Schule find freundlichit 
eingeladen, den am Montag, Dienitag Mittwodh und 
Bonnerftag diefer Wode, Vormittags von 9—12 Uhr 
und Nahmittagd von 2—4 Uhr ftattfindenden Klaf- 
fenprüfungen und der am Freitag Nachmittag 4 
Uhr beginnenden Shluffeier beizumohnen. 
me—fr2 L,. Sohutt, Pireltor. 


Haben Sie dad große Rundgemälbe 


Niagara ı 


SHöne Darftellung ber Stromfchnellen. 
Veranigaulihung dei Baunwolpflüdens im Süben. 
Mies Ede mies Bde Wabaih Dive. un give. und Subbard ( @ourt. 


didoſa 


Plattdütſches Volks-Feſt 


Sönndag, 5. Juli 1891, 


OGDENS GROVE 


arrangirt von'n Plattvütihen Vereen von Ehicago. 


Groted Sımmernadisfeit. 
Dlattdätiches Volk. wie et Iewt m ift. 
oltöfelt, Yeranögungen aller Art. 
ntel Bräfig manf de Immen, um andere Iebeude 
Bill, ut 
Writ Reuters Stromtied, Länihen um Riemels. 
Grated Kürwark von alle bet bohen Seidwaaf ver» 
fperrende confiäcirten 
Schiller. 
Bar-VBVerſteigerung Freitag, den 20. Juni. 
Nachmittags 4 übr, im Grove. didol2 


Johannis: Feſt 
Der deutſchen Freimaurer⸗-Logen 
Germania, Accordia und Mithra, 
findet Mittwoch, den 24. Juni 1891, 


im NORD-CHICAGO SCHUETZEN-PARK 


ftatt. Glvbourn Ave. jowwie Lincoln Ave.»Gars beför- 


‚bern die Bejucher direkt zum Fefiplag. Die legten Cars 


verlajien den eftplag 12 Uhr Nachts. 3 


Spondly’s Sommer:Harlen. 


Ede Diverfey und Glarf Str. 


Grosses Concert, 


am Donnerftag, den 26. Juni 1891, 
und jeden Abend darauf mit Ausnahme Sonntags. 
Er Mufit von Prof. Schröders Orceiter. 22juniwil 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-351 S, CANAL STR. 
Ede YJadjon Ste 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere? Dat- 
fe8 bitten wir auf die Merle C. E. & Co. zu achten, 
welche die von und fommenden Süden trageır. 


KINDE ee 2.9. G. 
Spencer: 


— —— bie un 
— 3 M38 on 


zepariren, 
eu und a a auf mös 
Brin 
dieje nee ar Ihr m 


Tommi mit pen Wager einen 
hyibihen Eminem Sh rer Sraprif auch Mdenhs oem. 


Nechts auwälte. 


ADOLPH TRAUB, : 


= Advolat, ———— 
1213 Tacoma Bldg., Madifon und La Salle Str. 


Jobn L. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 
Bedrtsanmälte, 
Siam: 3041 Renepaien Bis guitar 


Fälle 


Realiſt iſche | 


2 


Saubarbeit. 
Berlangt: » Mädden u leichte — 


eine Anzeigen. 


1 Gent dad Wort Mn sil Bude 
Taglongt en A für Haußarbeit. ”- 


unter Bieier Rubrif. 
Berlangt: Mäuuer un) Ahaden. | n Kart 


Beelangt: Gutes Mädchen für gemöhnlihe Haus- 
arbeit, Zleine Familie, gute VBehandbiung. 706 Mu 
Barf Ave. 

Zerlangt: Ein gutes Mübhen für leihte Hausar= 
beit, nuB au Saufe ihia * Zu erfragen die ganze 
Woche im Store. 349 — Str. 0 


Verlangt: 
Mautene Tourt. 


Berlangt: Ein Junge um das Cigarrenmachen zu 
Ieruen. 550 8. Str. 


— Grun deig ent hums Lertaufer. fleißige 
Zeute, j ten für jede Yoge oder jeden Verein, beutic, 
ſo wed ſch und böhmitch, um gegen qute Bezablungkiot- 
ten in meiner neuen Subdipifion auf der Sübiette zu 
verfaufer. Wusgemwähite Lotten 8250. Bargains. 
Freie Ercurfion ı nacften Sonntag. 3 

Gavin F. Taylor, 99 ZWaibington Str. 


— —— 
Madchen fur leichte Hausarbeit. 9 
Nachzufragen hinten. 0 


— Berlangt: 
6465 N. Paulina Str. 12 - 


Ein gute 
Jane Str. 


Berlangt: Entebäder. 





— Ein ſtarter Junge an Cakes. 415 Eifton Bediangt: 
12 | Ne 


dimidoU 


Berlam; gt: 


Drei guie Mäbher, guter Lohn. 
fragen morgen früh 8 ihr 255 


Berlangt: 
Storth Ane., 


Apotheke. | Bokworth Ape., 


* Ein junger Maun au Cakes; einer, der Berlangt: Ein gutes, 
fein Geichäft verfteht, wird vorgezogen. 307 MW. maiden und bügeln kann. 
cago Ave. —— — 
— ——— ———— — — Berlangt: Eine Haushätterin. 
angabe, W 200, „Abenrdpojt”. 


deutihe3 Mädchen, das 
361 Ylue Seland Ave. © 





Berlangt: dmidoo 


Ein junger Mann in Reſtauration zu 
arbeiten. 41South? 12 


ater Str. 





Verlangt: Eür gutes, 
arbeit, muß auch etivad vom Roden verliehen. 
Madijon Str. 


VBerlangt: Ein Junge don 14 ahren, um ein 263 U) 
Vierd zu beiosgen und N ſonſt nüglic zu machen. 


Nachanfragen 395 Larrabee Str. 
49 Blue Island Ave. 


Ein frifch eingewan dertes Mädden. 897 
Hum boldt Bart. 


Verlangt: 


Verlangt: t: Zwei Arbeiter. Baiil Ave., 





Verlangt: Ein gutes Mädchen im einer Heinen Fa⸗ 
milie ohnẽ Kinder fuͤr gewohnliche Hausarbeit. 2140 
Archer Ave., 


Berlangt: € Gin Garpenter, der gewiltt ift, Abends 
und Sonntag 9 Morgens *TFliegenfeniter zc. zu paffen. 
361 Diohatvf Str. u 


Verlangt: Eine Frau zum Wafdhen und — 
286 S. Clark Str. 


Verlangt: 


" Berlan t: Sramemader für Saih und Door-Fabri it. 
619 & Sheffeid Ave., U. Dieiihd & Co. 11 


Verlangt: Ein guter Dagenmacher für u 


Arbeit. 422 Wells Str. 
Ein Sunge von 15—16 Jahren im | 


Ein gutes Mädchen, welches kochen Tanın. 





Verlangt: ür allge- 
meine Hausarbeit. 


den und Webiter Ave. 


Merl angt: Ein beutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, am Kohn wird bezahlt. 623 MW. In— 
— — — biana Str. Evcke Lincoln. 1 
Verlangt: Ein junger Man an Gafeß zu Helfen — — 

85 und Board. Tagarbeit. 888 W. Kate Etr. 0 Verlangt: 


Heiner Familie. 
grammst: MWaiter und Lunhmann. 186 Madijon | fin Str., 2. Etage. 
" 0 


Verlangt: Geivandter junger Mann, der ein Pferd Werlangt: Ein Müdgen für allgemeine 
beiargen fann und zum Ganvailing braudbar ift. Er- 
mwüntie gelernter Kaufmann. Nachzufragen 8 bis 9 

Nofe, 124 Elybourn Ave, 3 


Ein gutes deutiche 3 Müddhen 


Verlangt: 
257 remont Str., 


Market. 363 €. North Ave. 

Rerlangt: Ein ehrlicher. fleigiger Dann, ber Me 
tall und Silber zu jchmelzen und walzen veriteht. 515 
Sedgwid Str. » dimidoll 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
102 Hammond Str., nahe — 





ausarbeit, 


Str. dmil 


Uhr Diorgens, Gin gutes dentiches Mädchen für allge 


Perlangt: 
901 Milwaufee Ane. 


meine Hausarbeit. 


Verlangt: Ein autes Mädchen auf Baby Obadht au 
geben. 101 ©. Glarf Etr., im &rocery. 11 


—E Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 587 Milwaukee Abe. 0 


Berlangt: Ein gute Mädchen für — 
arbeit. Ws Milwaukee Ave. mio 


Ein junger Mann, der fhon im Saloon 


Verlangt: 
Ernft Liebig, 562 = 


earbeitet bat, muß flink fein. 
alfted Str. 


Derlangt: 
bheiratheter Dorgezogen. 








Ein norbdeuticher guter YButcher, ver» 
935 Milwaufee Ave. 1 


Verlangt: Lediger Mann, weldher mit Pferden ım« 
zugehen verfteht; folder, welcher im Milchgeſchäft bes 
wairdert, bevorzugt. Borzuipreden vor 7 Uhr Mors 
gens oder nad) 6 Uhr Abende, 345 W. Dan Sr 

mi 


Theo. Schwengel, 
dmidoO 


Derlangt: Ein Pr Mädchen um auf ein . 
aufzupafien. 9807 980 9 t. Halſted Str. 


Verlangt: Ein 1t: Eim Mäddhen fi für allgemeinedausarbeit 
289 Sedgwid Str. diniO 


Ein deutichen Mädeden für gewöhnliche 
5335 &. Halfted Str. 


Pe. 2” lediger Porter. 


ı 747 Welld © 


Derlangt: Ein ftarfer 
erlernen. 391 Milwaukee 


Ein DVorbügler an Ghopröden, = 


& i i 
unge, wu die Bäderei . DVerlangt: 


Hausarbeit. 
Derlangt: 
Eliton Ave. 


2erlangt: u er bode ——— 
eig & Bindernagel, 1529 45. Str mdimi? 


Verlangt: Sofort, einige aute Dreäler. 
Meitern Parlor Suit Eo., 687 Elybourn Ave. 


Zwei gute Painterd. 633 MW. North 
modi2 


Ein Madgen für allgemeine Hausarbeit 


Derlangt: 
2 Larrabee Str. mıdimio 


in fleiner fyamilie. 


" Perlangt: Ein junges Mädchen für ameite Hauß: 
arbeit, fol zugleig den Kindern behülfliy jet. 6 
Lincoln Ave. mobimill 


Bertamg t; Ein tüchtige® Mädchen für Hausarbeit. 


Guter Lo) n 2 gutes Beim. 206 206 WBebiter Ude. mdiO 
Verlangt in guteß Mädden dien für gausarbeit 


— Lohn für die rechte Perſon. 6673 Sedgwick 


North 
mdimie 





Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: Ein fleißiger Junge für Delivery-Wagen, 
der bekannt iſt auf der Nordieite, im Meat Market. 
Muß engliich ipreihen. HAN. Haljted Str. modil2 


modi mie 


—— Mädchen für zweite Arbeit. 498 YaSalle 
ve. modimibo? 
500 Arbeiter für Lohnarbeiten in MWißs 
oma. reie Fahrt. R.T. 
ater Str., Ede Lafe Str., 
2juniwi? 


Verlangt: 
confin, Michigan und 
Ehriitian, 2 South 9 
oben, 

Verlangt: 
Cents Commiſſton. 
Dearborn Str. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1099 N. Weitern Ave. 


Vorlangt: 
keine kleinen Kinder. 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1744 Roseoe Str., Lake View. e 

modi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. Muß waſchen und bügeln können. 475 Aſh— 


m, 
Derlangt: Agenten, um Lotten in den neuen Stog | !and Blod., nahe Zaylor Str. PER 


f m bezahlt. ©. | _ EEE TER NEE 
— un eımi Derlangt: Ein gutes beutfehes Mädchen für allge⸗ 


meine Hausarbeit in Familie von 2 Perſonen. 578 
Orchard Str. modie 


Verlangt: 
arbeit. 481N. Hoyne Ave., 2. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. TON. Paulina Str, 2. Flat. modimi2 


Verlungt: ®in Mädchen, da8 walcdhen und bügeln 
kann. 48N. Aſhland Ave. modie 


ne _ Berlangt: 
Ba au — * Agenten. M keine kleinen Kinder. 


%. Cleveland, Zimmer 17, 182 
aaa 


Ein niedbliched Mädhen für leichte Haus- 
Floor. 


Berlaungt: Frauen und Mädden, 


Läden und Fabriken. 


‚ Verlangt: Ein Mädchen an der Davis Manufactur« 
ing Machine au nähen, eines weiches im Schneiderihop 
grenı bet, wird vorgezogen. 2 Freytag, 158 & 

Berlangt: 


Verlangt: 6 Maihinenmädden und 6 Gmb. 9 
hen. 170 0, Sivifion Str. beit. 806 W. North Ave., Harbivare Store. 4 





Ein qutes ftartes Mädden für: Hausar 
mdı0 


Verlangt: 100 Mädchen für g Weivatfamilien, 


Gute Operatord an Hoien. KRoeller. 507 Gedgwid Str. 


Nehmt Elevator. 


Nachzufra⸗ 
dimill 


Berlangt: 
gen 250 Diouroe Str. 


Verlangt: Bienftmädcen für Yyamilien, Hotels 
und Reitaurants in Stadt und Land. Herriaiten 
belieben ebenfalld vorzuiprehen. Dusfe, 448 Mil: 
waufee Ave, 22junlwi2 


Verlangt: Sofort, ein Mafihinenmäddhen, um Aer- 
mel einzunäßen. 2508 Hanoper Str. 0 


Derlangt: Gute Kleidermaderin, guter Lohn. 353 
Wells S dmid 


“ Berlangt: Eine Nleidermacherin und Mädchen zum 
Rernen. Sofort. 402 Thomas Str. dm 


„erlangt: Mädgen zum Kleidermaden. 408 N. 
dimidboll 


Nihland Avı 
Derlangt: intfhers an Gloafd. Arbeit ins Daug a —— Be 
Rumfey Str. 5 dintbdorl Derlangt: 


gegeben. 213 
Brivat: und Boardinghänfern. 17 
Mr3. Auchlmann. 


Berlangt: Ein braves tüchttges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Guter Bohn. €. 4. Spochr. 
Evanfton Ave. (Buena Barf.) 


Verlangt: Guteß beutiche3 zweites Mädchen, um 





Seo. 9. Bil | aljted Gtr. 
& v I 


J laugt: Ein Madcen in Bakery. 
linger 2N. Clart Str. 
Berlangt: 4 aute Maidinenmädden, fowie mehrere | Verlangt: Sofort, Köchinnen, —— t. Iwe ite 
zum Lern 23 Biljel Str. modill | geybeit, Andermädden uud eıngemwanderie W) —— 
—— | für die beiten Pläße in den ſeinſten Familien hei hohem 
Mafginen- und Handmädgen an Röden. Lohn, immer Ei haben an der Gübdjeite bei grau 
. mod? | @erion, 2837 wabal} Abe. Smadbws 


Berlangt: Gute Küchenmaädchen und Mudchen für 
ale Hausarbeit. Herrſchallen werden gut bedient bei 
Frau Schleis, 167 W. 18. Str. 30mni lmod 


Verlangt: 
44 Emma 





Raieinenmädgen an Mänteln. 952 | 


Der! angt: | 
modimi | 


Milwaukee Ar 


Frauen und Mädden um Schneidexlume | 
63 Tell Place. mbiO 


Berlangt: 
peu zu jortiren. 
erlangt: Mädihen, m bei 
Shopröden bei Tyco. Roft, TI N. 


Periangt: Mädchen für Bridatfamilten. Pike —* a 
Pla 4 * Abeunds offen. Frau Dee. 
a 


and zu nähen au | ! 
alfted Str. I8jlmd | 3 016 86 
— — Cottage Grove 


_ Werlangt: Hand» und Maſchinenmädchen —* Pleite 
Mädchen zum Vernen an Röden, 248 Vine & 


Stelungen fuhen: Männer. 


irjnhoı | 


Sausarbeit. | reed eiege eg 


Geindt: 
Rädchen für allgemeine Arbeit in Fami⸗ Hoa at ai 
173 Gieveland Ane. 0 er. ie al3 Watdhmann, hat gute Zeugmiife. 


1 Abendpoft. 


‚ Berlangt: 
lie von zwei. 


Adreit e 


Berlangt: Mädihen um bei Hausarbeit zu belfen, 
624 Shool Etr. 

Rerlangt: 
Sutes Heim. 


wunſcht Stellung. Adrefſſe Pulman, Ill., Bor 53%. 
En Madchen für leichte Hausarbeit. 
Adr. 3.9 ©. Bor 319, Eentral Bart, ZU. 


„erlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit. 
5728. Superior Str. dmidodo 


— 


Ein junger kräftiger 


Stellegeẽ ju: 
Beſchäftigung. Adreſſire D. S. 502 M. 


geudwelche 


Verlangt. Ein gute J We * 
arbeit. 30 Milmaufee Stelluugen ſuchen: Frauen. 
" Berlangt: Ein gutes Mädgen fürallgemeine Sau —— og 
arbeit. 40 Eiybourn Are. —8 Gent: 
— — — 663 Wrightwood Ave. 
Berlanat: Eine Köhin und zwei Mädchen eines —— = 
zum Waihen, Das andere für Hausarbeit, im Meftau- Geſucht: 
rant, 18% Quiney Sir. 0 


una für allgemeine Haus 
0 


Heinen Sjamifte. Adreffire A. B., 


BVerlangt: Yur Führung de Haudhaltes wird eine 
alleinftehende Wi 2 = der un in dem ie 

abren von ernen Wittmer mit lindern gefucht. Friſch are 
ingewwanderte vorgezogen. Porzuipreden Heutefibenn | len. 587 Sarrabee Str., Office. 
nad) 7 Uhr, 179 Potomac Mde., nehme Biilwantes Ape. Beindt: 
Gar. str dent Hauſe. 

Berlangt: Drer nette Mädchen; eine Privatköchin, ar 
Lohn 5; ein Kindermädchen, Yı hu 8; jowwie et erjah- 
veres Mädchen, das Luit hat auf's Kand au gehen. 537 
Zarrabee Str. 23junlıw3 


Berlangt. 
ter Lohn. 


" Verlangt: 
fein Kochen, 
dans. 


" Berlangt: 


Stellegeſuch: Ic juhe für 2 tüchtige Mädchen Ste! el⸗ 


18 Willow Str. hinten. 


Familienwäſche in's Haus. 


Geſucht: 
waukee Ade oben, hinten. 


Stellegeſuch: Eine Fran mit 4jährigem Kinde fucht 
Ein Dienſtmädchen, Heine Familie, au: albtäglih Arbeit im Wajgen und Scheuern. 
100 Elybourn Ave. ndiana Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Kohn. 192 Honore Sir. nahe 
dimidola 


| Eine gute ältere Haushälterin. Zu er. eirathögeiuh. Ein junger Man, 30 Jahre alt, 
fragen nad 6 Uhr Übends 708 Loomis Str., hinten FIR irn wirmicht Board bei einer deutichen Wut im 
obeit. dimil2 | je . Bei gegenfeitiger Zuneigung 


Berlangt: Eine grau die Wäfche außer dem Hauie PN Es 
mwäjdt. 22 Goethe Str. 12 


— — Handmädden an Röden. 30 MW. 


Keirathögefude. 


Heirathigefud: Ein junger Mann, 29 Yahre alt, 
2. Str. dimisa | mit iherem Einfommen, wäünjcht bie Belanniihait 
0 nn Fo eine Mräddhen von 20 BiS 25 Jahren, oder einer Fin» 

Berlaugt: Ein gutes deutfched Mädchen für allge- | derloien Wittwe zit etwas Vermögen zm machen. * 


meine e Gausarbeit gutes Heim, 155 Geuter Str., ed: ferten W. 180 Abendpoft. 
Bifjell. 
N eiuh: im älterer MWittwer mit 81000 


Verlangt: Eine ältere Frau in einer Leinen as 
a gutes Heim. 374 €. Divifion Str., eine Sun 


eirath 
fudt die 
Vermögen. 9. 3. 109 Abenbpofi. 


Verlangt: Eine ältere Unterridt. 


fleine Familie. 1029 Wo 
Perlaugt: Gin wettes Mädhen, um.mit einer ya- GSzarras Inkitut für Mlleidermaden, 212 ©. Halited 


| milte nad Deutihland zu reifen. 587 Larrabee Str. | Gtr. Damen umb Töchter befom — ndlidhe 
— 


rau 20 Mädchen für * 


23juntwli — * Zujhneiden, Anpafiew, Nähen, Dra- 
2. lem u. —— und —— von Kleidern. Jackets und Kin⸗ 
8 Ade. Late ſa doo 


6junims 
ice Barbeit. 
ehe Bl ea Bere 


nn oder —— 


Geld. 
we —— *8 ER Home * 


250,000 Dollar zu 


MET 


_ Berlangt: Brauen und Madqchen. 


3 Mäddyen für Hausarbeit, 601 | 
0 


und Wagen. 


Ein deutiges Mädchen. 4256 Wentwortb | Str. 12 | 


Ein Sauf- und Findermädden. . 242 | 
Lake View. Qi 


— Mi Higau Ave. 
Adreiie, mit Lohn: | 


ftarfed Mädchen für Klihen- | 


— — 
didofad | 


2. Flur. 1 


4405 State Str. dmiO 


zwifchen Bels | ( 
dutidoo | 


deutjch oder norwegifc vorgezogen, in 861 W. Nouroe | 


mobdi2 | 


mobi? | 


188 | 
famodi? | 


aud auf eın Kind aufzupafien. 3606 Prairie Aue bw | 


100 Mädchen u freie Päpe in | n — 
Rente billig. 
meaimoni? | 


' gis erhalten. 


| Beltyimmer. 43TN. Glark Str. 


Ein Mann in mittleren yahreır fucht | 
unlw iz | 
Gefuht: Eine junge Wittwe mit einjährigen Kinde | 
dDmil 

Man u jucht ine | 


Haljted Str. 12 | 


! bo. 
Eine Frau wünſcht Wäſche ins aut, 
vor 9 


Eine junge aleiritehende Wittwe fuhrt | 
Stellung ald Saushälterin dei einem Witiwer oder | 
care of News De: | 
ot, 276 Norty Ude. dm | 


Yjunlwll | 


Junge Frau fuch Wäſche in und auder | 
biimli | 
_ | Wohlers. 104 Newton Str. 


142 Mit | 
| 


dimil? | 


untfhait einer Dame mit —— = 1 


Gefhäftsgelesenbeiten. 


Zu verkaufen: 
800 Tollefton Kotten, 70.00 jebe 
Louis A. Trapet & Eo., 
97 Dearborn Str., 42 North Ude, 


Zu verkaufen: Tyrucht: Ganbdus, 
Spramaifr-Store an Madifan Str, mweftlih von 
eitern Ave. Billige Rente > Wohnzimmer. Es wird 
fi bezahlen, biejen Play zu beiehen, wenn ihr ein 
Bargam wollt. Nadaufragen 1321 Madilon Etr. 
didoiag 


Jte-Gream«- und 


dimi doi2 | 
| Baarzahlung mur 310 bis $25, der Keft in monatlichen 


Sandy-Route mit Vierd 


Zu faufen gefußt: Eine 
125 ©. State 


Näheres bei 2. Hoerner 


Zu verkaufen: Eiu gutes Boardinghaug, 
Adrefie W. 10 Abendyoit. 12 


Zu verfaufen: Gutes Wage naeſchã ft, lange 8 cafe 
auf Shop, gute Zage, etablirtes Geiihäft, an or eben 
Iıche Leute Näheres in Aimbarts Stadt-Q ffice 76 
didoſal 





— ufen: Eine ende Büderei, nur Stores 


8 0. 208 N. s 


fen: Ein auter € ‚ wegen ziveier 


* 
es se arpet Sei mn 
ven an 2 Eyhulern t r 


dinidole 


dimiie 


e Ein gut» | 
Einridt ung | 


Su er 

Io "106 Rande ip y Er. 
Zu ve erfaufen: Eine gute D Achroute. 
Sir. 

Su verfaufen: Eine Milch zoute 
oder ohne Store. 118 Larrabee Str. 

Zu verfanfen: Saloon wegen Todesfall. 
Whisiy- und Bier-Geihäft. 
beres bei Paul Lohen, 7164 © 

Zu verfaufen: 
halber jehr billig. 


mit 6 Kanneun mit 
dimill 





Spauthport Ave. WBjuniw 


Eine Adendpoitroute, Krantheits 
152 NR. Diorgan Str. 12 


Zu verkaufen: Saloon. SR. Aihland Ave. di—fa 





Zu verfaufen: Saloon auf der Nordjeite. Zu erfras 
gen 314 Elybourn Ave., 2. Flur. 23julmO 
Zu verfaufen: Gine autgehbende Büderei, billig. 
Güte Gelegenheit für einen jtrebiamen jungen Dann. 
Nur Storenerkauf. 2036 Arher Ave, mobil? 
Zu verkaufen: 1. Klaſſe Barbiergeidäft im Comes 
merce-&chäude, gegenüber der Börie. Kurze Stun 
den, feine Nacht» oder Sonntagdarbeit. 2S2juniwii 


Au verfaufen: 
garren, Rotions ı. 


— — 


Bäckerei, Confectionery, Tabat. Ci—⸗ 
75 N. Market Str. mobdimill 

225 faufen ein ihö bnes Fleiſwer⸗ Geſchat mit 5 

tent = = Eißbor, Marble » Counter, jowie jämmtli 

Ginrihtungen zum Wurftmagee, Prerd und Wagen. 

Seltene Gelegenheit. 119 Augufta Str., Eee Ytoble. 

modimill 


Zu verkaufen: 6 Kannen Mildgeihäft, 2 Pferde, 
wegen Todesfall. Billig. 287 ©. Peoria. 22julwd 
Zn verfaufen: Gim Kaffee und Lunchroom an 
Well! Str. ift für den halben Prei® feine? wahren 
MWerthes zu verfaufen. Adr. T 199, „Abendpojt“ mdimi 


Zu verfaufen: Der beitzablende Saloon an W. 
Harrilon Str. Scharfe Ecke. Elegant audgeitattet. 
Wirkliher Werth 82500, muß YUmftände halber ver» 
tauft werden. 81600 faufen ihn. Die Hälfte davon 
baar, der Reit nad) Belieben zu bezahlen. Wenn Sie 
„Etwas wirklich Billige fuhen, fragen Sie 182 ©. 
Wafpington Str., Zimmer 41—43, mdimio 


Ein jene erfolgreiches, jeit 13 Jah 

v⸗ und Salvon-Gejdäft. Der= 

141 Eorneil Str. 
22junimwi2 


Zu verlaufen: Gutgehended Barbiergeihäft mit 
Eigarren und Tabak. Umitände halber un" 466 
Sputhport Ave. 18j519 


Zu verkaufen billig: Saloon. 3927 S. Halfted Str. 
17jnlwl 


Zu verfanfen: 
ren beitehendes Grocer 
änderung die Verkaufsgründe. 








Su verfaufen: Saloon, 37 29 Saurel Str. Ede 37. 
Eourt, nabe den Stodyard3, Umftände halber jehr bil« 
lig. MTjnn-1juld 





Zu verkaufen: Billig, Sandy, _Gigareen., Büderets 
und Srußtitore, wegen Krankyeit. 4215 Wentworth 
Une 19j2 Bo 


Bu — — 


800 Tollefton Rotten, 870.00 jebe. 
Louis A. Trapet & Co., 
97 Dearborn Sr. 98 North Ave. 


Zu vermietden. 
— — — — 
Zu vermiethen: Ein ſchöner GeſchäftsKeller mit 
Wohnung. 841 M. Divifion Str. di—jal2 


Zu vermietjen: 5 Zimmer und Badziımmer in 
Brikhans. 183 Elifton Ave., Lake Viem. WBjumim 
Zu ver miethen: Ein möblirtes Zimmer, 512 @. 
Superior Ötr., 2 Tre ebpen, an der Seite. dimil2 
Su ermisthen: Ein fü bieg qu ıtaele: genes Baſement, 
———— r Slaſchenbier: Seit ft. 334 €. North Ave. 





Zu permieten: Ein 4 Zimmer-Band und 6 Fims 
mer Fiat ‚21 Commercial Str., nahe X. North Üve., 
dmdol 





Dr rei anftänd: ge beutiche Leute können Koft und Los 
191 2». 17. Str. 1 

Zu verimiethen: Zive et Herren fünnen Bimmer, auf 
M nich auch Kaffee erhalten bei einer allein? ſtehen den 
gen. Au erfragen nad 6 Uhr Ubend3 21 Sullivan 
Str., nahe Schar J— 1 
wöblirtes 


ſchönes Zir miuter 


Ion Sn3 und 8: d. hafler 5 e zwei | 
412 Wells Sir. dan | 


Koſt. 


au verr rmiethen: Schön möblierte Zimmer. 
un Rad. auf Str 


nit ode ohne 





ntzimmer für_einen oder 

83 N. . Hatfted Eir. dimi 
Moblirte Zimmer. 
Zu vern vietde 158 
Sir. nade — Be Irt Pahnbof, 


unmerit. 


391. 
modimiz 


\oard, gutes de ein für r junge Leute. 


„Boarder v3 und Roomers. 
1 * m s 
tılivanfee Ave. 


midi2 

ge Wänner tunen KRoft und Bogis erhal- 
su Is. Str, famodid 
Deutiche 
2011m9 


I e Xoarders f 
orgezugent. 5 MW. 12 Str 


inden guted Heim. 


eine Treppe 
19julmd 


ein möbt trte Zimmer, billig. 186 
fevard, nahe BHaltted Sir. Uinlwo 
Zu dermietgen: Separate möblirte Zimmer für 
alleinftehe nde Herren. Nüberes im Saloon, ©0—22 
®. State Str. Sjulmt? 


* 0 mietden geſuot. 


Koſt und Logis. 183—165 Ontario @tr., 


Hu dermietben: 


möblirted Zimmer mit jeparatem Ein- 
Adreiien mit Preisangaben an 
1 


Geſucht: Fin 
gang Weſtſeite). 


junger Manz fuht Board 
sdigen, plattdeutichen Fa⸗ 
r B. 195 Hbendboit. dint 


möglich weit Ailey. 
modimii? 


Verſontiches. 


Bern igt: Johnny Fit, #3 chre alt, mit Anöpf- 
fhuhen, jhwarzen Strünpf fen, —— Sailor⸗Anzug, 
ohne Hut, ift blond, ziemlich mager und wohnt in —9— 
Dickſon Str. 


Ber Grundeigmthum faufen oder verfaufen-will, 
wende ih an W. Lamıbreiht, 1638 47. Etr., Grund» 
eigenthumb. Sinfurance» und Bafage-Agent. 22juniw 


A 2. Brief. modimi? 


Löhne, Noten, Boards, Salooı» und Rentbilld und 
fhiedte Schulden after Art fjofork cofleetirt. Allge 
meine Gebeiapolizej- Agentur. Eheſtands-Augele⸗ elis 
beiten Sperratität. 76 ‚yiith Slve.. Bımmer 8 Dffen 
Abends bis 8 Uhr, Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. 

Schueidet dies aus. Ajun lws 

Alexfanders deutſche Se a ka 
Agentur 1831 W. —— Ede Hal 
fted, Zimmer 21, bringt irgend —* in Grfadrung 
uf privatem Wege, . 2. Ya Berihwundene P=; 
Berlorene. Alle unangenehme&yeitandstälte unterjucht 
und Beweile gejammelt. Schwindeieien auf Berlan- 

en aufgeipürt. Die einzige deutihe Poltzei ⸗Agentur 

der Stabi ae der it irgend welde Uxannchm«- 
tichfeiten verwidelt ift, möge voriprechen. Geieglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis red I6ımraljt 


1:00 wird Sihnmen auf jebe Mafdine vergütet, wenn 
Sie dieje Ü — — Domeitit 335, Rem Dome 
a Mile $HI2 Standard 315 oujehold 320, 
American $10 Ginger $S bis 815 = en andere 
Dos San in der Domefti»Dffice, 216 ©. Halfte Sir. 


Gottfried Serie —* Oft — def 
dauahaltu 


aunfa Brompteite dad Unzichen Dow 
— — —— Si 12j209 


Sübieite. | 


1) Auskunft, 


ger 
"drei J. 


Gutes 
Stock an Hand. Nä- 


Gas 
23junlwil | 


"u verfaufen: 2 qute Arhgitäpferhe mi, & 
| pferd, billig. ®. Witt, 28 Brörn ah 


Parlor und | 


| Barlor»&et $20, 
632 Stost | 
22junlwil | 


| Eichen uiſche. 


703 N. Moop | 


Pradtvolle Bauftellen! 


Ganfield auf dem Berge, Part Ridge 
Norwood Part, Maymwoobd — 
uub Melzoje 
find die Ihönften BVorftädte von Chicago, zum Theil 
nur 114 Meilen don der Stadtgrenze gelegen. De 


Bauftelen find groß, zum Theil 502150 Buß. 


Preis vom $150 und aufwärtk 


WUbzahinugen von je 85 gu entrichten, 


Srete Ercurfionen 


| werben jeden Tag um 10 lihr vom ber Office auß"terane 
| ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Stk» 
ı Bahnhof ber Nortiiweftern-Bahn auß. — Um weiters 


Ortigafts-Rarten und Fabrbillete wende, 
man fi) an 
“. Gray, 


* 1 776, Elart Str. (1. Flur), gegenüber dem Court Houfe. 


didor 
a e 


Zu verlaufen: 
800 Tollefton Lotten, 870.00 jede, 
Louis U. Trapet & Go, 
97 Dearborn Str. 492 Nort) Ave 
— —— —— 


Ihr feine eigene Subdivifion? Wir fönnen Euch 15 
Acre Blodts nädit zu Bellmood zu WAcrePBreilen Dem 


' kaufen und zu leichten Bedingungen. Ihr könnt bie 


jelben eintheiien und mit Profit verfaufen, und 12 mal 
fo viel erhalten, ala Yhr jeden Monat an uns zu as 
len habt. Dieieg tft wert es anzuſehen. Dieſeß 

thum hat auf jedem Ende eine Station umd liegt ee 
bod. 19jun1m0 


Zu verkaufen: 

210 per Monat und Meine Baar-Anzablung für eim 
gutes Haus und Lot; nur 8 übrig; Fauft bald, 

—— — auf dem Grumdei eda: sche &de 47. 
Str. und Aibhland Abe; offen tä ; nehmt en 
Str.«Gar nad) 47. Etr., Umfteigebidets auf die 4 
Rinie, oder nehmt Alhland Ave.-Gars nah 47. Sitz, 


| oder — a in der Hauptoffice. 


unliwi ©. &. Gr 
* —E Dearborn und Fendotph Ste 


Sitödiges Bridbaus und If 
Sramehaus, bringt 840 Rente, Bot 3x0, *— 
erfragen 574 N. Lincoln Str. 17juni 


gu verfaufen: 2 Frame-Häufer. 707 RN. Sal d 
Str. Schufnedt. ö — t = 

Zu verfaufen: Ein neues 8 Zimmer-Bri 
Thäftspalber billig. Zu erfragen 834 Hopne 


Zu verfaufen: 


iu 


Zu verkaufen: 
800 Zollefton Votten, 70.00 jebe. 
Kouid U. Trapet & Eo., 
97 Dearborn Str. 492 North Ave, 


— — — — — 
Zu verfaufen: &Ed-Lot in Großbale, 50x125, —— 
Adrefjire ©. 128 Abendpoft. 22junlw 


Zu verfaufen: Ein zweifidciges Bridhans, Stores 
front und Bajement. 3638 Mentworth Ape. wobill 


Zu verfaufen: Eın jöne, zweiftöciges Storehauß 
in einer geblodten Straße,gegenüber einer fatholiichen 
Kirhe und Schule, bifig, wenn glei genommen. 
Nahzufragen 638 Southport Ave. mdio 

1Lot in Dauppin Bart, Blod 19, Umftände halber 
billig zu verfaufen. Widrefle T. 79 Ubendpoft. modt 


Zu verlaufen: Häujer und LVotten allerlei, am 
Süädieite. Gcihäftsgegend, günftige Bedingungen. 
Spredt vor und überzeugt euch ber MW. Lambrecht, 
1638 41. Str., nahe Ajhlard Ave. 22juniwiz 


Zu verfaufen: Billig; fchöne Fe Den a 


Lincoln Etr., awi —— 44. => 

baar; 10 monat ich. T. W. ut 
im31j10 ’ 

ſa 


2080 Emerald Abe. 


Zu verkauſen; 
800 Tollefton Zotten, 870.00 jede. 
Konis A Trapet & Go, 
97 Dearborn Str. 492 Norkg Ave. 


Zu verkaufen billig: 11 Bots (125x874) in Perry 
Uve., nahe Addijon Ape., Lane Bart, in pradtvoller 
Bage. Gard-Depot in nädfter Nähde, 3400 baar, Reft 
de 6 Brocent. Näheres bei Robbe, Staab & Bleiid 
18 Dearborn Str. 
ea > 

Bil * 

Kotten in den —E— Gtod-dar 3; num 965 uf 

aufwärts. 810 Anzahlung, 3 monattil. 


& Met 
1787 Milwantee Ape., ee und Sandgefhäft. 


u verlaufen: Ein gweiftöctiges Bri am 


Bnijement, bilfi u erjragen 2955 Emerald Une. 
j 4% 3 * on 
—— ——— —— 
Kauf: und Vertaufs:Ungebote, 
u 
Bu verlaufen: fa—ia 
800 Tollefton Eotten, 870.00 jede, 
Bonis 9. Trapet & &., 
97 Dearbort Er. 4 492 Norih Ave 
3u verlaufen: 


113 Oxcdard Str. 


Bu verkaufen ' billig: Baden 
Ofen u. ſ. w. WIE North 


ae Piesd, guter” 


— „ 
Beiner 6 Monate alter UNE DGÄRDE 


Zu verkaufen biflig: 
und Bugay. 368. Gate 


Eine aroke Auswahl von Papagetsil,' 
Scrte, zu biligften Preifen. IM Bine 8 
Sonntags offen. 


8: Beinape neue Lounge 8, 
€ 87.50, Andrew oldıng= 
Muß nerfaufen, 106 


Str. 


Geleg enbeit. Saloon, Gounter, 


dedbr. 
Muß verfaufen. 105%. 


Zu verkaufen: Pferd, Buggy und Gefdier; aed 
foltd, S11 North Ave. —SjS— 


Kara rien 
‚Zu verkaufen: Ein neues gelbes zweiſtgziges — 
billig. 201 Sedgwict Str. m 


Hu verkaufen: Yaußeinrihtung, billig, + einzeln ober 


zujammen. 1115 Roscoe Gtr., Qafe 2 imbie 


Zu verfaufen: Billige ulhtiften. 199 — * 
Str. 19muim@ 


Ale Sorten Rähmeajhinen * für fünf 5 
Preis von $10 bis 835. Ze. Hal eb Str., Sata 
nier & SperbeL 15der1j6 


Gef iHäfistheilhaber, 


Partner, ein Deuticher, guter Tiihtern 
Andnugung eines fehr guten Pasents, nuit 
gangbarer Krtifel. Genannted Kapitel fanıı leicht im 
einem Jahr verdoppelt werden. Adreife & 133, „Adend« 
poft“. "din 


Ein Mann wüniht fih mit einigen hundert Bolard 


en. zur 
Sehr 


| ameinem Sejcpäft zu betheifigen A. Miller, & De 


puyfter Str. danil 
———— 
ꝛileratiices. 


Erfolgreiche Behandlung derfgrauentrantn-item. 

Brährige Ertasrung. © Dr Rdib. Zimmer 113 

— Str., Ede Clark Don 12 did & — de 
t: pe 


ranenfranfheiten, ronifde und pripate / 
en beider G@eihlehter behandelt mit ot» 
rrmauer, 829 99. 21. Str, de Mobey. * 

Conſultation. =. 


Im deutien Eollegtum für Med’ i 
und Geburtspilf EA ng I t 
waufee Ave. und Grittenden Str, Aran : 
den Nachmittag von 30385 Mr fo ehem 


Dr. Hutsinfomin feiner Privat» Bilde :i > 
125 ©. Elarf St. gr Ariefti oder mündiid, >>; 
Rath in allen fperiellen Blut» oder Nerventrant: «ie: 
Dr. sun Mittel beiten ſchnell. dauerud u 
geringen Soeehkunden: 9 Borm. bi 
du. S—— 10 bis Zunmer 43.844 2 2; 


€. Sramatjer, auf der Uniberität in & 
mit Dipkom ausgezeichnete Geburtähelferin, : + Siye 
bourn “Ave., Shicago, Ju. Gebt über alle $-. 
und inderfrantperten umentgeltkich ) Rustunit‘ 


50 Bel bi —— 
vet 222 33 2 — 


rhoiben, den Golliner# Hermi 
bie bie Schagtel. 174 €. Madijon Str. 
Damen, bie Nisdertuuit 
ae von Babies 2* abe 
wtrantheiter; : 





dann ha handelt. 


- woirsA@MEBtacin 


Billiger ift ala jede andere MWichie zu 
irgend welchem Preis, jei e8 5 Gent8, 
10 Gents oder 25 Cent3, davon fünnen 
Sie fich überzeugen, wenn fie einen 
Schub mit Acme Blading wichlen 
und den Andern mit Shrer beliebte- 
ten Wichfe. Während Acme Blading 
einen Monat durd; Schnee und Regen 
aushalten wird und wenn der Schuh 
beſchmutzt iſt, reingewaſchen werden 
kann, wird die andere Wichſe in naſſem 
Wetter keinen Tag aushalten. 

Ihre Schuhe werden beſſer aus⸗ 
ſehen, länger halten und bequemer 
fein, wenn fie mit Wolff's Acme 
Blading gewichit find. 

Wolti ® — Philadelphia. 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift ba befte Mehl und ebenjo bilig, al3 irgend eine 
andere Sorte. — Mllle Grocerö verkaufen es. — 
Jedes Faß oder jeder Sack Mehl wird in den berithnts 
ſen Waſhburn⸗Mühlen in Minneapolis hergeſtellt ünd 
trägt den Namen von 24juljladido2 


WASHBURN CNROSBY CO. 
Alles andere tft nicht echt. 


Allen B. Wrisley's 


Absolute Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


- Eine orzügliche ge legenheit 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rita bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Kofidampfer diejer 


i 
PF. 
f 


+ Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 


‚Baltimore und Bremen 
E dire 
Je: nehmen Pafjagiere — — billigen Prei- 
Flen. Gute Verpflegung! Größtmöglidhite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein- 
wanbderer auf ber Reije nad) dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampjern 
1,885,513 PBaflagiere 
ern über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit Diejer Linie. 
eitere Auskunft ertheilen:: 
A. Schumacher &Co., General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Efchenburg, General-Agent, 
No. 104 Kifth Ave., Chicago, JU., 
ober beren Vertreter im Julande. 2janlj2 


Glauffenins & Eo., 
alstgenten fürden Welten 
80 Filth Yive., Chicago. 


o 
+ 
Schiffsfarten 
von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BEE Geldjendungen "WE 


pünktlich uud billig beſorgt. 


"'KOPPERL & HUNSBERGER, 


General: Ygsnten. 


BS282 OCOLARKE STR. 


BE Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. I 
Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 
G:dreust hr ‚Gerd? 


Wir verleihen Geld zu 2 irgend einem Betrage von 
biß 810,090 zu den möglichft niedrigen Raten und 
kürzeiter Zeit. Wenn Jbr Geld zu jeiheu münicht 
auf Möbeln, Yianos, Pferde, Wagen, Kuntidhen, Xa« 
gerbausiheine oder periönlicheß Gigenthum irgend 
meldyer Art, jo verjäumt nicht, nach unferen Raten zu 


Sr fragen, bevor Jhr eine Anleihe madıt. 


ir verleiben Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichfeit 
Kommt und bejtreben uns. unjere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, weun ſie eine an⸗ 
ere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen tdunen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend einer Yeit gemacht ers 
den,nad dem Belieben derXeihenden und jede gemachte 
ablung vermindert die Koiten der Anleihe im Ver 
Itniß zum Betrage der Zahlung. &3 werden feine 
bübhren imBoraus abgezogen. jondern Jhr befonımt 


e ben vollen Betrag ded Darlehens. 


Im Falle Yhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
ober aubered perjönliches Eigentbum irgend welcher 
Art jhulden jolitet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch) fo lange Frift geben, als ihr wünicht. 

Wir Iafien da8 Eigentfum in Eurem Belik, fo.daß 
den Gebrauch des Geldes fowohl ald auch de3 
entbumß habt. Bebdentet, dag br zu jeder Zeit 

Mrablangen maden und dadurd) die Koften der Ans 
Aeibe vermindern Zönnt. 

Wenn Ihr Gel» gebrauchen folltet, fo wird e8 zu 
Bi Be wem-Bortheil fein, zuerit bet und vorzuipreden, 
Br, : x Ihr eine Anleihe macht. 

= Chicago Mortgage Loan Eo,, 

86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bi8 $5,000.00. 


I Wraußt Ihr Geld? Ihr könnten betom 


men Um billigften. Amſchnellſten 


mb ohne Bahr oder Euere Euere Familie beläjtigt werdet. 
> Mir leiden irgend einen Betrag auf Möbel, Vianoß, 


5* —— derſelden. Ebenio auf 
SHuudjahen. Diamanten, 
Band, p den billigften Raten 


Suter, an It ed gurüd, wie br 
ie Binfengahlung ein. 


IP. Walter&Go 12mz1jll 
a ainte er Rimmar a1 unh a0 


# 


Das Frikche. 


Erzählung von Gräfin M. Keyferling, 


(45. Fortſetzung.) 


Ein großer Ernſt gab den milden, 
alten Mienen etwas Feierliches: 
„Sie meinen, ihn ſterben zu ſehen? 
Kind, es iſt ſchwer! Aber wenn es allzu— 
ſchwer werden will, denke ich: er geht 
fort und kommt nie mehr zu dir, aber 
du wirſt zu ihm gehen, und es wird 
nicht lang mehr dauern, da biſt du wie— 
der bei ihm. Sehen Sie, ich bin alt, 
liebes Kind, und auch nicht mehr geſund, 
da werd' ich ja nicht lang warten dürfen, 
bis meine Stunde auch ſchlägt.“ 

Aus den dunflen Augen rannen Thrä- 

en: „Aber, Frau ÜWegmeier, wie fön- 
nen Sie bei fjolhem Denien arbeite?“ 

Die alte Dame antwortete: „Das ift 
der Trojt, den ich ihm geb”. Gr hat 
mich fo arbeiten jehen in den ſchwerſten 
Zeiten unferes Lebens und hat die Ar: 

| beit#die Sorge überwinden jehen. Er 
wird fich jagen, fie wird mir auch, wenn 
er fort ijt, helfen und meine Stüße und 
Abwehr bleiben. Nun verjtehen Sie 
mich, nicht wahr, Fräulein Friederike?“ 

Friederike nidte und fah die Mutter, 
die heldenhafter frin wollte als ihr jter- 
bender Sohn, wortios gehen. Aber fie 
war nicht jtark wie — ſie hätte auf— 
ſchreien mögen: „O wäre ich alt wie 
Sie, Frau Wegmeier, ſo alt, daß auch 
ich fortgehen könnte aus dieſem dunklen, 
ſchlimmen Leben! Aber ich bin jung, 
und wie lange kann es noch dauern, wie 
Lange, bis die Stunden, die mir jo trojt- 


fie fhwieg und 
68 war 
Herz  jeßt 


Sie that es nicht ;- fi 
eilte nur an das Feniter. 
ihr, als ftehe ihr 
mit einem Nud ftil; freilich nur, 
um gleih darauf Ddeito fchmerze 
licher zu jchlagen. Sie hörte draußen 
einen Wagen, und Xijten wollte fort. 
Gr war noch da, doch nur, weil er e8 
nicht hatte über ich gewinnen fönnen, 
den todtlvanfen Kameraden allein mit 
den beiden fafjungslofen Frauen zu laj- 
jen. &o hatte er fich entjchloffen, die 
| Anfunft von deijen Mutter abzumarten. 
In den weichiten Tiefen jeiner Geele 
mochte och eine ondere Stimme dafür 
| jprechen, jene flehende Stimme, die aus 
| bleihem Mund zagend gefragt, ob ernun 
| nicht noch bleiben werde? Sie hielt eine 
| Hoffnung in ihn wach, daß Friederike 
in letzter Stunde die Kraft des Ent— 
| ichlufies noch finden, ihn ernitlih und 
für immer zurüdhalten werde. Aber fie 
jprah nicht mehr mit ihm, ja, mied 
| Togar feine Blide. Da hatte er anı Tage 
nad rau Wegmeiers Ankunft fi 
ven Wagen bejtellt, der ihn noch 
vor der Mittagsftunde zum Bahn: 
hofe bringen jollte, . und von der 
alten Dame fich verabjchiedet, desnleihen 
von Herrn von Waibad) und Tante Ma: 
thilde. Friederike und Wegineier fagte 
er fein Lebewohl. Da es für beide ein 
legtes war, fo erfchien es Aſten beſſer, 
ihre und feine Kraft nicht auf die Probe 
zu jtellen. 

So hatte Friederife recht gehört: der 
Magen fuhr vor, der ihn fortführen 
follte und gleich darauf trat er felbit vor 
die Thür und fette den Fuß auf den 
Tritt. Sein Geficht zeigte tiefen Ernit, 
und unter der in die Stirn gerüdten 
Miüte entzogen fich die gefenkten Augen 
Friederikens Blicken. Sie ſah nur noch 
einmal die hohe, in den dunklen Mantel 
gehüllte Geſtalt. Dieſe ſetzte ſich und die 
Hand griff aus den Falten, um die Thüre 
des Wagens zu ſchließen. Friederike 
hörte den Schall, dann das Knallen der 
Peitſche. Die Pferde zogen an — und 
er hatte nicht einmal zurückgeſehen, nicht 
einmal den Kopf wie in der Regung eines 
hemmenden Wunſches nach ihr gekehrt! 
— So war er fort! Wie ein Bild, 
das ein Traum gezeigt und ein Traum 
entführt! Friederike ſtreckte die Hand 
in die Richtung hin und that 
einen Schrei. Dann ward 
und ſank auf ihren Sitz. Es half 
ja nichts und wenn ihr das Herz zer—⸗ 
ſprang, ſie durfte ihn nicht halten, 
mußte ihn ziehen laljen... 





Unterdejien bog der Wagen fchon draus | 


| Ben hinterm Dorfe in die Allee und rollte 
dur die Fahlen, in Grau und Meif 
nadt aufitarrenden Eberejchen. Aiten faß 
unbemweglich in jeiner Ede, die Müte in 
die Stirn gerüdt. In ihm war es 
winterlid, wie bie fahlen Bäume 
vor ihm. Nur fort von bier! Herunter 
vom Ebereſchenauer Boden und auf 
fremde Erde! Dann würde er neue 


Der Poſtbote kam 


ihm am Ende der Allee entgegen und 
framte in feiner Ledertajche. Er er: 
fannte den Kahrgatst und hielt von Wer- 
tem fchon zwei Briefe empor. Niten 
nahm fie und gab dem Kutjcher ein Zei: 
hen, weiterzufahren. Dann öffnete er 
— froh, eine Bejchäftigung zu haben 
| — das eine der Schreiben. Er hatte 


| die Aufichrift faum angeſehen, da sch | 


-ihn doch das Blut in’s Geficht, und un 
willkürlich zerfnitterte ev das Biatt in 
den Händen. &S war die Verlobungs- 
anzeige Natalieng mit Blödenbah auf 
goldumrandeten Belinpapier. Niten 
betrahiete den zweiten. Dieſer 
| trug eine ihm fremde Schrift und er 
| machte auch ihn auf, um feine Gedanken 
| von dem erjten binweqzuziwingen. Kaum 
| aber hatte er die erjten NLcrte gelefen, jo 
| jeßte er fich jtraff im Wagen auf, und 
| jein Gefiht nahm den Ausdrud gejpann: 
| ter NAujmerkffanteit an. 
| Der Brief bejtand aus folgenden 
| wenigen, gedrängten Zeilen: „Seebrter 
| Herr, hiermit erlaube ich mir, Ihnen 
| den Wunfch nach einer Uinterredung aus 
| Doh möchte ich Diejelbe 
| weder im S Wohnhauſe von Ebereſchenau, 
| nod) in dem me-„sigen herbeiführen, aus 
| Gründen, welche Ahnen ohne Ermwäh: 
nung ertlärlih jein: werden. Wenn 
Sie meinem Wunjdhe entgegenfommen 
wollen, werden Sie mich daher morgen 
am 26. Januar um elf Uhr Vormittags 
auf der jogenannten Flaggenhöhe fin: 
den.“ Nach der üblichen Schlußfor: 
mel gezeichnet: „Julius von Saltened. “ 
Alten dachte nah. Dieje Zujams 
menfunft war jebt eigentlich unnütz. 
Denn wenn der Nachbar gewußt hätte, 
baf er, an den er jchrieb, im Begriff 
jtand, abzureijen, würde er das Schrei: 
ben unterfafien haben Tratkem Pannte 


zuſprechen. 


ſie ſtill 





die Verweigerung der Zuſammenkunft 
auf Aſten den Schein werfen, als wolle 
er dem Herrn aus dem Wege gehen. 
Und endlich: wenn jener ſich ohne vor—⸗ 
herige Verſtändigung mit riederike 
etwa dennoch entſchlöſſe.. ie Hoff⸗ 
nung begann wieder ihre flüſternden 
Stimmen in Aſten zu erheben. Er be— 
fahl dem Kutſcher zu halten und ſeine 
Rückkehr in der Allee abzuwarten, er 
ſelbſt aber ſtieg aus dem Wagen. Die 
Anhöhe lag nur wenig vom Wege ab, 
und lange würde die linterredung ja 
wohl nicht dauern... 

Schon ehe Aiten die Höhe betrat, jah 
er den Pfälzer sben unruhig auf und 
nieder gehen. Als er dann zu ihm trat, 
blidte ihn das runde Geficht, dejjen gut: 
müthige Züge denen des blonden Ton: 
hen jo ähnlich waren, verbüjtert an. 

Beide Herren begrüßten fi, und 
Aiten jagte höflich fühl: „Sie jchrieben 
mir, Sie wünſchten mich zu ſprechen. 
Sie kamen damit einemWunſche von mir 
entgegen. Ich ſtehe zu Dienſten.“ 

Der Pfälzer antwortete nicht gleich. 
Er ließ ſeine Blicke von dem Sprechen— 
den hinunter zweifelnd nach der Allee 
gleiten. Der Kutſcher hatte Aſtens 
Weiſung nicht befolgt und bog jetzt 
aus der Allee ein Stückchen in den 
Feldweg ein; er war offenbar neugierig, 
zu ſehen, was der Herr dort oben noch 
wollte. Salteneck, der das Gepäck im 
Wagen bemerkte, entſchloß ſich zu fra— 
gen: „Sie wolle alſo fort? Der Wage 
bringt Sie zur Bahn? Sie ſind ent— 
ſchloſſe und — Sie habe von den Dame 
im Schlößche Abſchied genomme?“ 

Die letzte Wendung der Frage war 
unvorſichtig, und das um ſo mehr, als 
das im Verbergen wenig geübte Geſicht 
Salteneck's ſeine Gedanken deutlich zum 
Ausdruck brachte. 

Aſten kleidete ohne Weiteres dieſen 
Gedanken ſelbſt in Worte: „Sie wollen 
ſagen: Und Fräulein von Waibach hat Sie 
gehen laſſen? Ja, Herr von Salteneck, 
ſie läßt mich gehen, weil ſie muß, wie 
ſie ſagt, weil ſie dazu gezwungen wird. 
Ich brauche nicht hinzuzufügen, von 
wem.“ 

„Woher wiſſe Sie das?“ brauſte 
Salteneck auf. „Sind Sie Ihrer Sach' 
ſo gewiß? So gewiß, daß das Fräulei 
Sie halte möcht'?“ 

„Ja. Denn ich weiß es von ihr ſelbſt. 
Sie ſelbſt hat mir geſagt, daß ſie mich 
nicht halten könne, nicht halten dürfe, 
weil ſie verlobt ſei. Aber u: daß fie 
diefe Verlobung bereue, weil” ihr Herz 
bei ihr nicht fei, nicht fein könne, weil 
es bei mir jei; weil fie mich liebe. « 

Saltened rafite jeine gedrungene Ge- 
ftalt drohend zufammen und trat dicht 
vor Aiten hin. „Here, wie fünne Sie 
e3 wage?“ jtammelte er, brac) aber ab, 
al3 bejinne er jich auf etwas, trat zu= 
rüf und murmelte wie für ji: „Ach 
hab verjprohe — ich hab dem ZTonde 
verfproche, mit heftig zu werde...“ 

Dann fprad) er weiter: „Herr Major, 
wenn ich Wort halte joll, jo erwäge Sie 
auch Ahre Wort’! CS giebt Ding’, die 
ich denn doch ruhig nit höre werd'!“ 

Aften war verblüfft. 8 lag eine 
Kindlichfeit in den Bewegungen des 
leidenfchaftlichen Mannes, die ihn an 
die Seelenreinheit der Schweiter erin- 
nerte Und ergriff. 

„Herr von Saltened, ich glaube Ahnen 
einen Dienjt zu erweijen, wenn ich Jhnen 
offen und ehrlich Fräulein Friederitens 
Herzensjtimmung mittheile,“ ermwiderte 
er ernit; „vielleicht erfennen Sie felbit, 
wenn Gie darüber nachdenten, daß 
es nicht nur Ihr Recht, daß es Ihre 
Pflicht iſt, ſich dieſer Stimmung bewußt 
zu werden.“ 

Der Pfälzer ſtöhnte. 

„Ah, Sie habe gut ruhig ſein! Sie 
habe gut weiſe ſein! Aber ich — ich 
will das Mädche heirathe. Und dabei 
zu wijje....“ 

Aften richtete fih auf und fprach mit 
flammenden Augen: „Daß fie einen an: 
dern liebt. Na, Herr von Saltened, 
freilich, das muß Sie an diejer Heiräth 
hindern, Weil dem fo ift, fordere ih 
Sie auf, mir Fräulein von Waibacdh ab» 
zutreten. Denn eben diejes Wijfen be: 
rechtigt mich, daS Fräulein..... * 

Saltened madhte eine abmwehrende 
Handbewegung: „Halten Sie ein, Herr, 
und warten Sie mit Jhrer Erklärung, 
bis Sie die meine gehört haben,“ jagte 
er nahdrüdlich, „Vielleicht ijt es Ahnen 
nachher lied, wenn Ihnen die Jhre er: 
lajjen bleibt.“ 


(Fortjegung folgt.) 


Wir werden 68 fo lange niederfchreis 
ben, bis Jedermann ed gejehen, 


Dis Jedermann es gefchen und deſſen 
überdrüſſig geworden 

Bis Jedermann es, ohne zu ſehen, 
kennt und weiß — 


daß Dr. Sage's Catarrh Remedy die 
ſchlimmſten Fälle von chroniſchem Ca⸗ 
tarrh im Kopfe, catarrhaliſchen Kopf— 
ſchmerz und „Kalt im Kopfe“ heilt. 


Geſtützt auf ihr unbedingtes Ver⸗ 
trauen, offeriren ihre Herſteller, die 
World's Dispenjarg Medical Afjocias 
tion von Buffalo, N. Y., $500 an irs 
gend cine Perjon zu bezahlen, die an 
chronischen Gatarr) im Kopfe gelitten 
und nicht dadurd) geheilt worden ijt. 


Benn die Bedingungen nun umges 
fehrt wären — wenn fie von dir $500 
für eine gründliche Kur verlangen würs 
den, jo würdejt du vielleicht zögern. 
Hier find rveputable Leute, wit jahres 
langer chrenhafter Gejchäfts-Praris, 
Tanjenden von Dollars und einem guten 
Namen zur Unterftügung und diefe Leute 
derfichern — „Wir künnen did) heilen, 
wie wir jchon QTaujende in deinem Zus 
ftande geheilt Haben — wenn wir e8 nicht 
vermögen, jo bezahlen wir an dich $500 
für die Auskunft, daß cd Jemand gibt, 
den wir nicht haben heilen Fönnen.“ 

Sie haben Bertrauen zu fi ſelbſt. 
It dies jest nicht de& Berjuches werth ? 
Hit nicht ein jeder Verſuch dem Catarrh 


—— 


Cents und einen 
Dollar das Paax für 
Damen handgenähte 


Orfords. 


Patent Leder Tip, 
eg Werth 
$2.25, für 81.19. 


Wolle 
lität. 


Cents das Paar für 
50c Qualität 


Kunaben⸗ 
Xnie⸗Hoſen. 


Größen 4 bis 8 
Jahre. 


Cents für einen 


Damen Dongola Kid 


Schwarze 


Lenrieftas. 


gefüllt, 
ol breit, 60c Qua= 
Für 39c per 
Yard. 


48 


Elegant garnirte 


TOQUES auf 
SEIDE. 


Drabt:Rabmen, 
werth 83.00, 
Für 39e. 


Knopf⸗Schuhe. 


Strohhut 


und einen 
KRranuz. 


vi.r 


Einen Dollar und 


Gents für Auswahl 
von 


10,000 Hülen 


in unſerem Putz⸗ 
waaren-Depmt. 
Einige werth 81.50. 


Cents jeder. 
Solid 
jilberne . 


Fingerhüte. 


Grund. 


Cents per Yard für 
40c Qualität 


Ingrain 
Carpets. 


Cents für 
Feine Gummi 
Bulb Syringes. 
Stahlſcheeren, jede 
Gröke. ine Unze } 
Lazelles Triple 
Grirafts. 


Gold 


Gents per Yard für j 

Neinjeidene 
Spitzen 

in Cream und 


Schwarz, 4-9 Zoll 
breit und werth 75c. | 


RETTET Die a ——— —— 


N 


Cents per Nard für | 
unfere 35c Qualität 1 


Sardige 
Hentiellas. 


ER VIE 


Cents per Yard für 
35 Qualität 


. China 
deidenſloſſe 
in einfachen Farben. 


Unreines Blut 


iſt der Geſundheit —— 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehr 
gefährlich. Leider wird 





auf den Zuſtand des 


Blutes, welches den 
ganzen ‚Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerfjamfeit 
verwandt. 
Der lange Winter 
namentlich 
nnd verdidt das Blut, weshalb man 
auch bein Beginn der wärmeren Jahreszeit io 
müde, matt und fieberig fühlt. 
Schlehtes Blut veruriaht Skrophelu, 
Flechten, Krebs, Hantjuden, Geſchwüre, 


iyppilitiichen Nheumatismus, Fieber, Schwins | 


del, Kopfichmerzen ı. |. w. 


Alle dieje Webeljtände werden burdh den | 


Gebraud) der 


Sieden Kräuter Bilter:Tropfen 


fehnell und ficher geheilt. Sie find ein tunhres | 


beutiches Hnnsnrzueimittel, welches von dem 
berühmten thüringiichen Arte Brof. Dr. 
Klogbah nah langem tiefswiljenichaftlichem 
Studium jhon vor 30 Jahren aus 
pflanzlichen Beſtandth eilen zuſammeggeſetzt 
nnd mit dem größten Grfolge angewandt 
wurde. 


Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen ſchei- 
den alle Unreinlichkeiten aus dem Blute, und 
‚zwar durch den Stubl, die Haut, Die Xeber 
Die letzteren Organe werden | 


und Die Slieren, 
gründlich gereinigt, gute Verdauung und 
ein regelmagiger Stuhlgang wird geſichert. 
Als Starkungsmittel ſind die Sieben Kräuter 
Bitter-Tropfen unübertrefflich. 

Tauſende geben Zeugniß ihrer guten und 


ſicheren Wirkung. 
„Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen verdanke 
„ich meine jegige Geiumdheit. Drei Jahre lang 
tt ih an Yppetitiojigfeit und Geldfucht und 
„hatte dazu bösartige Geijhiwüre im Gefiht. Die 


„fonnte feine Kur finden. ALS ic aber von ben 
"fieben Kränter Pitter-Tropien hörte, welche ich 
«dor n in meiner Heimatb fanıte, dam fühlte ich 
icyer, daß ich damit furirt werden fornte. Und 
Jetzt kann ich eifen und jhlafem 

als da id zuerft don 
Adtungsvol 

Karl Birfer* 


o geſchah es. 

und fehe fo gejund au: 

"Deutihland tan. 
Evansvile, Ind. 


Eine ausführliche Gebraud3- Anweifung bes 
gleitet jede Flaſche. 


Preis in allen *8 = er 


Trunkenheit 
und Gewohnheits:-Trinfen, 


In der ganzen Welt nicht ed nur ein Mittel: 


Dr. Eaines’ Golden Specilie. | 


Es !anın auch in einer Tafte NRaffee oder Tbee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werben, ohne 
daß der Patient diejes werk, wenn nothivendig. ES 
wirkt jtet3. Ein 48 Seite errthaltendes Buch rei zu 
baben bei Dale & Scmyill, Druggriten, Clarf und 
Diadijoun Str., Chicago, Ss. 2 





— GEin — 
Dankbarer Palient 


¶ Rein Arzt konnte ihm helfen) 
der ſeinen Namen nicht genannt haben will und der 
kan volftändige Wiederheritelung vox 

Awerem Keiden einer, in Doktorbuch 
an —— — verdankt, läßt d 


—X 


Ft 
beiten Mecevie, ne Beben — 54 


EEE! 
%8 West 11 Str., New York, N. Y. 


Echte Opaque 
Fenſter⸗ 
Rouleaur. 


Fertig zum Gebrauch 
Für 39c jedes. 


Damen dunfel 
Grund Lamwı 
w ercale 


KA u. blauem 
Werth 7%. 
Tür 39, 


| BLAZER 
JACKETS. 
Beſetzt mit Seiden— 
Cord und Taſſels. 
Werth 83.50. 
faufspreis 81.39, 
Einen Dollar und 


Auswahl von irgend 
einem 


Kranz 


in unſerem Putzwaa⸗ 

Jren- Deptm., 

foviel wie 92, 50, 
zu 89c. 


” 
Corſets. 
Franz. Bone Corſets 

zu 39e. 

Andere Häuſer hal— 

ten jie für 81.00 zu 
billig. 


Elegant geiticte 


CHENISES, 


Werth 75c, 
Tür 39c. 


verarmt | 


rein | 


' fultation frei. 
"Aerzte ſchrieben dies ſchlechtem Blute zu aber ich | 





Mit Tip und einfach. 
——— Preis 
2.40 Verkaufspreis 


und 


i ſt s. 


Verkäufe u 
&perial- 


Die Attraetion für dDiefe Woche bildet 
die Erneuerung 


Unferes wundervollen 


Lent 
Derfaufes 


Unferes wundervollen 


Cent 
Derfaufes 


) 
)) 
)) 
9 


Vreiſen. 


werth 82. 75. 


importirte 


Unferes erfolgreichen erfolgreichen 


Gin fhönes .' 
JACBRET 
Reich geitictt mit 
oder Silber 
| Rolling Reveres. 
Werth35.75, 312.39 
Zwei Dollar und 


Ber: 


werth 


3 
3 
3) 


SDR. Damıs, 


ern 166 W. Madison St., Chicago, F 
der große Wurzel- und 
Kräuter-Spezialiſt, 


kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 


Gehirns, der Augen und Ohren, des Halſes und der 


Lunge, Katarrh, Herz- und Leber-Beſchwerden, ſowie 
alle Kraulheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß— 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 
werden ſchnell und dauernd geheilt. 

GConſultation auf brieflichem Wege oder in der 
Office frei. Schickt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits-Wegqweiſer. Sfficeſtunden von 9 Uhr 
Vormittaas bis 9 Uhr Abends. 

Deutſch geſprochen und geſchrieben. 


a 
ie 
er 
— sau 07 


, 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 


Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt nod und ftet3 mit größter Geichid- 
| Yichkeit u. beitem Erfolg alle geheime, wer: 
\vöfe, hroniiche und private Krankheiten 
dbeiber Geſchlechter. Couſultation perſönlich 
oder, brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bi8 
6.50, Mittwoh und Sonnabend vun 8 bis 8, 
Sonntags von 9 biß 12, 


F.D. CLARKE, M.D., 


| Spezial-Arzt für Haut», Blut, Geſchlechts· u. 
Frauen⸗ Krankheiten. 
186 Eüd Glarf Str., Chicage, IM 


Dr. Dodds 


Arzt 








"0803149 1 3* 


— 


| — — den 


widmet ſeine beſondere Aufmerkſamkeit allen 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 


chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 


bösartige Geſchwüre behandelt ohne WMeſſer 


und ohne : Verhinderung am Gejchäft. ons 


139 DO. Madilon Str. 
Dr. ERICH. 


EF Spezialität: (Frauen? "und Kiuderfranfheiten. | 


Spreditunden: 8—9 Vorm., 1-3 und 6—7 Nahm. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Afbland Ave. 
Telephon No. 7250. 


Maflage und Heilgymnaſtik. 


andere Deformationen. 
trampf. 


Ocean —— — 


———— x i 
ar Rarlors 1, 2, 3 und 4, 


Madiion Str. ‚&de Hals 

ſted. Zabne Ihmerzios ausgezogen. 

Daft: Gehifie 85 Did 810. sreine Füllung 50 c. u. 2ufe 
wärts. Die grögten. vollftändigite en Ti’ice 
Ebicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 1dmi 


& Dr. Julius Dittmann, 





ER Deuticher Zahnarzt, 1 


113 2. Madifon etr. 
oMee:/ 11733 ©. Slart Str. 


Dr.C. SCHROEDER, 


ER Zahnarzt, 
413 


ilwaukee Ave., 
@de Sarpenter Str. 


t Zimmer 6. 


Beite Gebilfe 5—8 Dollar, 
Zähne Ichmerzlos gezogen, feine Füllung von 50€ 
und aufwärts. Bee Arbeit amanket, «inlj5 


—X— 


Dan adıte genau auf die Gensuumnee |. Kmet 


in goldenes Buch für Alle. 
DB Die Shwäheruftänte und Ge: 
—— des Menſchen = i 
— ein sa er iche, fü 


Be — 


Unſeres weltberühmten 


09 Derfanfes | de 


Welde alle den ,,Bee KBive‘‘ berühmt 
gemacht haben als Chicagos größtes 
Bargain⸗Centrum. 


— 


Begehrenswerthe Frühjahrs⸗ Waaren. 


Werth bis zu 81.50 ...... für I9c 
Werth bis zu $3.00..... für 390 
Werth bis zu $4.00 
Werth bis zu $5.00..... für 99c 


Seid früh bei ver Zund, 


172, 174, 176 
SOUTH 
STATE STRART. 


2ajeptij | 
— —zewüunſot und Zinſen demgemäß verringect. A 
dafte unter Verſchwiegen hei t abgewide! 1. 

hen Sie mid oder ichreiben Sie wegen näherer Aus» | 
| tunft oder werden Jemand zu Ihnen jchiden. 
Ereziatität: Verfrümmuingen der Wirbetiäule und- | 

Shreib- und Mujiters | 
sm. Badfen, Zinmer 409-410 Juter | 


Ban⸗Auleihen 





 Wasmansdorff & Heinemann, 


Gent3 jedes für weiße 
Lawn Waiſts 


für Damen, Dat or 

Pleats u. Gürtel erth 
21.23. — Di 

Idiwarze Satee f 

Derfauft zn wentger als 
Herftellungs-KRoiten. 


h0) 
i 
B 
N 


BORSCH ‚Optiker 


—— ———— nach 
103 Adams Str,, 


der Voſtoffice 
egenüber, naherinds 


für 59c 


DE IE A } 


ev’3. Augen Eoftenfrei | 


zur Zufriedenheit uns 

terjudt. Niedrigite 

Preiie. 22mailj7 

— nn Die beten und Dilftaften Brud ch⸗ 
N bänder fauftman b cimyabrikars 

ten Otto Kalteich, Room IL, 


Spiben: 
Vorhänge, 


Werth 81.25. 


Cents per Paar 

Knaben: 
Kniehoſen 
in Größ don 4—14 


Jahren. 
Werth 81.00, 


Gent? und einen Dollar 
für einen dolljtändigen 


Onting Anzug, 


bon Serieytuch, mit 
Stickerei beſetzt. 


werth 82.50, für 81.50. 


Gent3 und einen Dollar J 
für das ſchönſte — 


Challi 
Tea Gown, 


Fanch Front. Kr 
Manſchetten u. Gürtel, 


Cents jeder für elegante 


Leghorn 
Flats, 


mit Kränzen. 
Werth $2.50. 


Gents jeder er 
Gloria Sonnen= 


Regenfchir ine) 


Gold Cap und filderner $ 
Halen-Sriff, wirth $1.50 8 


Gent3 für 10 Yards 
ferer 12%c Qualität 


Chalies, 


Neue und geſchmackvo lle 
Zeichnungen. 
Cents per m — 
Spitzen⸗ 

e 4 7. 
Kleider-Aehe 


48 Zoll breit, garantirt $ 
reine Serde, 
voll Werth $1.39. 


Gent? für 10 Yard3 von 
1214c und l5c 


Kleider: 
Sateens 


— 
| 
| 


Spitgens 


Vorhänge, 


Gut werth 92.00, 
Während diejesBer- 
faufes zu 99c 
per Paar. 


— 
* 


Snaben: 


. 
Anzüge. 
“ 

2 Stüd kurze Hojen 
Größe 4bis 13 Jah: 
ven, früherer Breis 
$2.25. Perfaufs- 
preis 99c per Anzug. 


Mädchen 
Heel: und Spring. 
Heel 


DU 
OXFORDS, 
Werth 82.00. Kür 
9% per Baar. 
— —— N 
Damen 
wollene 


4 ACKETS, 

LiN 

Werts 3.50. 
Verfaufspreis 99e 


FE, N 


für $1.59. 9 


Berlen bejeste 


— 


F ür Damen. 


Werth von $3.50 
bis $7.50, 
Auswahl zu 99c. 


Eoriels 


Gut wertb $1.25., 
Verkaufs Sp: eig 


Schwere 


' Band-Kinge, 


Solid Gold, 
Werth 82.50, 


E 


Bet 
=) 


Für Ye. 


un-J Auswahl von 
Jelegant gar— 


nirten 


Hüten. 


Werth 83.50. 
Für NMe. 


EEE FEED 


Unfere 81.50 Quali: 
tät jhmwane 


|’Kteiderfeiden : 


1] 


Bu, #5 FIERER SER | * 


Sehr geſchmackvoll, 
Dauerhaft. 
Zu 99c per Yard. 


Nheinſtein⸗ 


Ohrringe, 


In ſolid goldenem 


—A 
Voll werth 82.5 
Für Ye. 


dinamienes· 


fpart, wer bei mir Pafanceihheine, Gajüte oder 


| gwiſcheudeg nach oder von Deutſchland kauft. 


Hauvre, Paris, Stettin 2€. 


| Gepär frei an Bord de3 Dampfers. 


Jh befördere Paffagiere nad) uud von Hamburg, 
Bremen, Yntwerpen,Biotterdam, Anfterdam, 
dia New ort oder 
PBaffagiere wach Europa Tiefere mit 
Wer Freunde 


Saltimore. 


eder Berwandte von Euxropa kommen laſſen will. 


133 Glarf Sir. Cde Viadiſ In | 


CHAS.C. EILLETERS 
California⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine 


85 Cis. die Gallone ,‚e.: 
| prompt bejorgt. 


didof1j8 | 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPH STR. 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


| arten zu Löjen. 





echtem Malz Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 





Binanzielles. 


Household Loan , Association, | | 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. | 

Geld auf Wlöbel. 
Keine Wegnahme; keine Deffentlichfeit oder Ber- | 
zögerung. a wir unter allen Geſellſchaften in deu 
2er. Staaten das grökte Kapital befigen, jo föünnen | 


wir Euch niedrigere Yaten und längere Zeit gewähren, 
alö irgend Yemand in der Stadt. Unfere Geiellichaft | 


| ift organifirt und madıt Geihufte nad dem Bauges | 


Darlehen gegen leichte wöchentliche | 

Bequemlichfeit. | 

Briugt 
ljulm 


ſellſchafts⸗Plane. 
oder monatliche NRüdzablung nad 


Eure Möbel-Receints mit Euch. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str. Zimuer 302. — Gegründet 2008. | 


Geld zn verleihen 


in größeren und fleineren Summen auf irgend welche ‘| 
yte Sicherheit, wie Saasrhausiceine, eriter Elaffe Ges 

fgäitsrapiere ud bewegliche Gigenthum, Grunds | 
eigenthum, Hypotheken. Baudereins« Aftien, Pierde, | 
Wagen, Yianod, Möbelzc. Ach verteihe nur mein | 
eigene? Geld. Betrag und Bedingungen wach Belieben, 
zcbiber ratenweife, auf moiatlicge Abzahlung wenn 
Ne Ge | 
Bitte befus | 


v4 LaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275, 


Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigenthum zu den wiedrigften | 
Raten auf Zinien. 

a bequemen | Bedingungen, 


Beiondere Facilitäten. 
Beiondere Privile ten bei Vorausbezahlung. 


ı Peabody, Houghteling & Co., 


59 — ⸗— earbornStr. —J 


Sichere Gel Geldanlagen. 


Erſte Hypotheken zum Verkauf an Hand 
Eelder zu derleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


Bolnadtent m ee en 
Paſſage⸗Scheine 


von und nach 
Deutſchlaud. 
Billige Preiſe, gute Bedienung garantirt durch 


145147 6. Randolph Str. 
Sonntags offen von — — „Zapijbbjel 


Braucht Jor € Geld 7 
leihe Geld auf Möbel, Piano, Yuhrwerke u. | 
. a es in Gurem Beiig. Ebenio auf Din 
manten, Uhren-und.auferjte und zweite Neal Eita-e | 
m. es. Ja, feihe mein Geld aus für Zinien und | 
Bit Eur. Saden. Ih nehme wiedrige Zinjen 
* Di coulant. Küdzadlung nad Vereinbarung, ' 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, | 


Zimmer 716, Chamber of Commerce Gebäude, 
Ede Wajhington und La Salle Str. 


15% bis 8500 


—— — 
tat 
F 


elieben auf Möbel, Pianos, 
mu. f. w. Niedrige Zinjen, 
len, epuan auf das Kapis 


| leihe, Zinfen inbegriffen. 


Spezialität. 


kann ed nur in jeinem nteveife finden, bei mir reis 
Antunſi der Paflagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in deg 


Geueral⸗Agentur von 


'ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


I Bollmadid: und Erbſchaftsſachen in 
Golleftionen, Boilauszahlungen zc, 
Sonntags ofien bis 12 Uhr. 


Warum foRt Ihr Rente sahlen? 


Wir leihen einem eben das — Geld zum Raus 
fen eines Huufes (oder Lot und zum Bauen eınes 
Haufes), wo mm aelegen, und lafien dasfelbe im 
bequemen ntonat Rafeny glei Rente, ——* 
len, Zinſen inbeg t. vi jen aud Diortganed a 
Ceibit dein Unbemittelten wird Die Gelegenheit ges 
boten, ein eigenes Heim ohne Kapital zu 
runden. 
— Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Filiale der 
Co-operative Building Bank. Autorifirtes 
Kapital $100,000,000. Hon. James W. Hayt, Ey 
Schatzmeiſter der Ver. Staaten, Präfident. 


Sffice: 352 ©. Salited Str. 
J. BUSH, Repräjentant. 


Office offen Sonnabend, Montag und Mittmod) von 
9 Uyr Vorm. bis 5 Uhr Abends; Dienjtag, Donnerftag 
und TFreiteg von 9 Uhr Vorm. bid 6 Uhr Abend3; 
Eonnfag von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nchm. 1ljnlj 


‚Hört anf, Rente zu zahlen! 


Wir leiden SO Prozent des MWerthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Haus 


ſes, löfen auch Mortgages ab, und rüdzahl» 


bar mit $9.50 per Monat an je 81000 Ans 
Zalk 


The North American Sarings Ash, 
— Building, vis-a-vis — of — 


| Central Ti rust & Sarings Bank, 


Südoſi⸗Ecke Waſhington Str. u. 5. Aue. 
cHISAGO. 
Eine. den Gelesen de3 Staates entipreddend, incorpse 


| girte, unter jtcatli.ger Aufficht ftehende Bank. 


Gapital S200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Jutereſſen auf ent 
Ghv othefen auf @rumder 
R uft — —— vauplpiah⸗ der Welt. Palı 
fagei yeine nad und von Europa. Gejihärtö-Gontl 
30masııd 


Geld zu verleihen 


| an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinjen, ohne Fort⸗ 


Haffung oder Veröffentlichung. auf Möbeln, Piauos, 
Kierde, Wagen, WirtHicaft3- und Laden-Einrihtungen, 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

IF Da3 einzige deutfhe Geihäft 

in Diejer Urt. 


' UNION LOAN C0.,108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Schubperein der Sansherker 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str, 


fWm.ESievert,5294 PRentworth pe, 
Branch 1 Weber, "5: 23 Miimnufee Une, 
Oflices: | 614 Hacine une — George ei. 


LIPMAN’S Laih-Office, „Anter Drean.Bn 
bäude, 4 Dladiion Str; Privat-öutgang 130 Drare 
byru Str., let Erd irgend einen. Beirag auf alle 
MWertbgegenitände; verfallene Uhren und feine Dinmane 
= u verfaufen, billiger als —— Baarzadiung fur 

Gold und Eilber; Uhren und Echmudinden von 
Bart in feine Verbindung mit fogei, — * 





